ſätzlicher Wandel geſchaffen würde. Er 
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Katowice, den 27. Juni 1932 


arlehns-Angebote von Nichtbanken 40 Gr. 4 gespaltene Millimeterzeile im 


Rekiameteil 1,20 Zl. bezw. 1,60 Zl. Gewährter Rabatt kommt bei gerichtlicher 
Beitreibung. Akkord oder Konkurs in Fortfall. — Anzeigenschluß: abends 6Uhr 


Für das Erscheinen von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen, die nach Möglichkeit innegehalten werden, sowie für die Richtigkeit telefonisch aufgegebener Inserate wird keine Gewähr übernommen; und kann die Bezahlung 
aus diesen Gründen nicht verweigert werden, — Streiks, Betriebsstörungen usw., hervorgerufen durch höhere Gewalt, begründen keinen Anspruch auf Rückerstattung des Bezugsgeldes oder Nachlieferung der Zeitung. 


Am Renstag neue Notverordnung 


Der ſchleichende Bürgerkrieg 


Neuregelung der Uniformfrage 


Machtverſtärkung der Polizei 
[Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 27. Juni. Wenn man von den Aus- 
ſchreitungen und Zuſammenſtößen abſieht, 
iſt das einzige politiſche Ereignis in der 
Reichshauptſtadt am Sonntag eine Beſprechung, 
die Reichskanzler von Papen vor feiner Rück⸗ 
reiſe von Lauſanne mit dem Reichsbankprä⸗ 
ſidenten hatte. Dr Luther iſt erſt heute früh 
aus Lauſanne zurückgekehrt, war dort alſo faſt 
einen Tag länger als der Kanzler. Er hat von 
Papen noch über ſeine letzten Unterredungen 
und Eindrücke unterrichtet. 

Parallel zu der Berliner Reiſe von Papens 
geht die Pariſer Reiſe des franzöſiſchen Mi⸗ 
niſterpräſidenten. Der Berliner Aufenthalt des 
Reichskanzlers hatte außenpolitiſch vor allem den 
Sinn, daß von Papen ſeine Kollegen über den 
Stand der Dinge unterrichtete. Das Schick⸗ 
ſal der Konferenz dagegen liegt bei den, was 
Herriot aus Paris mitbringt. Da die Verhand- 
lungen in Lauſanne am Montag weitergehen, iſt 
es durchaus möglich, daß die Entſcheidung 
bereits im Laufe des Montag Abend oder am 
Dienstag fäll!. Man verrät kein Geheimnis 
mehr, wenn man hinzufügt, daß die Ausſichten 
nicht ſehr günſtig beurteilt werden. Die 
größte Wahrſcheinlichkeit ſpricht dafür, daß die 
Konferenz in einer Permanenzerklärung 
endet, durch die das von den Gläubigermächten 
verkündete Moratorium aufrecht er ⸗ 
halten bleibt, bis ſich, vielleicht im Herbſt, die 
Möglichkeit einer endgültigen Löſung bietet. 


| Soweit die 


innerpolitiſchen Fragen durch 
den Berliner Beſuch des Kanzlers berührt wer— 
den, iſt feſtzuſtellen, daß nun für Dienstag 
mit dem Erlaß der Notverordnung zur 
Uniform und Demonſtrationsfrage 
zu rechnen iſt. Bis Dienstag vormittag werden 
die Antworten aller Länder vorliegen und 
im Anſchluß daran wird der Reichsinnenminiſter 
dem Reichspräſidenten die Notverordnung 
unterbreiten. Daß ſie kommt, daran wird nach der 
bayeriſchen Antwort nicht mehr gezweifelt. 
Der Reichsinnenminiſter dürfte in der Kabinetts⸗ 
ſitzung vom Sonnabendnachmittag auch bereits in 
dieſem Sinne ermächtigt worden ſein. 

Der Notverordnung wird übrigens auch eine 
Ausführungs verordnung angefügt wer⸗ 
den, die namentlich an die Beſtimmungen des 
§ 4 der alten Verordnung über Demonſtra⸗ 
tionen anſchließt. In dieſem Paragraphen 
war geſagt worden, daß der Reichsinnenminiſter 
darüber verfügen kann, ob Verſammlungen 
anzumelden ſind. In der Ausführungsver⸗ 
ordnung wird der Reichsinnenminiſter entſpre⸗ 
chende Beſtimmungen treffen, damit die Poli- 
zei die Möglichkeit zu Vorkehrungen in der 
Hand hat, die Zuſammenſtöße verhin- 
dern. Im gleichen Sinne werden übrigens die 
Länder auch nach der kommenden Notverord- 
nung das Recht zu zeitlich befriſteten 
Verboten haben, wenn die öffentliche Sicher- 
heit und Ordnung ſie erforderlich machen. 


De deutſchnationalen 
als Träger der Entſcheidung 


Hugenberg auf der Reichsführertagung in Berlin 


(Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 27. Juni. Auf der deutſchnationalen 
Reichsführertagung gab in einer programmati⸗ 
ſchen Anſprache der Parteiführer Dr Hugenberg 
der Erwartung Ausdruck, daß durch die neue 
Regierung im Reiche, die die Deutſchnatio⸗ 
nalen begrüßten, für die ſie aber keine 
Mitverantwortung trügen, ein grund- 
warne 
die Regierung davor, den richtigen Augenblick zu 
verpaſſen, und fordere von ihr ſcharfes 
Durchgreifen gegen die Widerſtände, die 
ſich ihr entgegenſtellten. Es beſtehe ſonſt Ne 
Gefahr einer Staats- und Präſidenten⸗ 
kriſe. Als das Ziel dieſes Wahlkampfes be⸗ 
zeichnete Dr. Hugenberg die Sch 
nationalen Mehrheit, bei der aber mit 
allem Nachdruck dafür geſorgt werden müſſe, daß 
die Deutſchnationalen in dieſer Mehrheit ein 
ſtarker Block ſeien. 

Deutſchnationale und Nationalſozialiſten ſeien 
durch die gleiche Volksidee verbunden: dem 
Nationalismus fehle allerdings eine klare 
Staatsidee, er habe noch nicht Stellung ge- 
nommen zu dem Problem „Republik oder 
Monarchie“, während zu der klaren Staats⸗ 
idee der Deutſchnationalen das Bekenntnis zur 
monarchiſchen Staatsform gehöre. Wenn 


die Dentſchnationalen kein ſtarker Block würden, 


beſtehe die Gefahr, daß Nationalſozialiſten und 
Zentrum zuſammengingen. 
auch die andere Gefahr der Alleinherrſchaft 
der Nationalſozialiſten. Aufgabe der Deutſch⸗ 


affung einer]! 


Ebenſo beſtehe aber K 


nationalen ſei es, beide Gefahren zu verhin- 
dern. Dr. Hugenberg wandte ſich ſodann im 
einzelnen dem Zentrum zu, gegen das der 
Kampf mit beſonderer Entſchiedenheit ge 
führt werden müſſe, da ihm in erſter Linie die 
N für die ganze Entwicklung zu⸗ 
iele. 

Als zweiter Redner beſchäftigte ſich Ober- 
finanzrat D. Bang mit der Frage der So⸗ 
zialpolitik. Dr. Bang ſtellte an den Anfan 
jeiner Ausführungen den Grundſatz: „Zur ü 
vo m ozialismus zum ſozialen 
Gedanken“. Im Verlauf der Vormitags⸗ 
tagung ſprach Pfarrer Wilms über das Thema 
ie Kirche im Kampf um die Nation“ 
und der Reichsjugendführer Landrat a. D. von 
Bismarck über das Thema „Partei und 
Jugend“. — In der Nachmittagsſitzung der 
deutſchnationalen Führertagung ſprach von 

ohr über wirtſchafts⸗ und arbeits⸗ 
politiſche Fragen“. Inflationiſtiſche Pläne 
lehnten die Deutſchnationalen ab. Nur eine ge- 
junde Wirtſchaftspolitik ohne Infla⸗ 
tion und die Beſeitigung jeglichen Sozialismus 
ſeien die Mittel, die Arbeitsloſigkeit zu über⸗ 
winden. Die weſentliche Sofort⸗Maßnahme ſei 
die Droſſelung der agrariſchen Einfuhren, für 
die faſt reſtlos in Deutſchland Erſatz vorhanden 
ei. Wo die Einffuhrdroſſelung durch Zölle 
zur Zeit nicht möglich iſt, müſſe auf dem Wege der 
Kontingentierung, Deviſenbewixrtſchaftung 


und anderer Maßnahmen für deutſche Waren kommen. 


wirkſamer Schutz geſchaffen werden. 


— 


I Patronenhülſen gefunden. 


(Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 27. Juni. Zahlreiche Zuſammenſtöße, 
vorwiegend zwiſchen Nationalſozialiſten und Kom⸗ 
muniſten, haben ſich in Berlin in der Nacht zum 
Sonntag und am Sonntag abgeſpielt. Im 
Weſten der Reichshauptſtadt, an der Bülow⸗ 
ſtraß e, fielen bei einer Schlägerei zwiſchen Kom⸗ 
muniſten und Nationalſozialiſten einige Schüſſe, 
durch die aber, ſoweit die Polizei ermitteln konnte, 
niemand verletzt wurde. Drei Nationalſozialiſten 
wurden feſtgenommen. Im Süden der Stadt kam 
es zu Reibereien, bei denen ein Kommuniſt Kopf⸗ 
verletzungen dabontrug; zwei Nationaglſozialiſten 
und ein Kommuniſt wurden feſtgenommen. In 
Tempelhof wurde ein angeblich parteiloſer 
Mann, der abfällige Bemerkungen über den Na⸗ 
tionalſozialismus gemacht haben ſoll, von fünf 
Nationalſozialiſten verprügelt. Alle Beteilig⸗ 
ten wurden feſtgenommen. Gegen Morgen wurde 
die Schaufenſterſcheibe der Leſehalle der END. 
in Neukölln eingeſchlagen. Die drei Täter wurden 
verhaftet. Beim Verteilen von Flugblättern am 
Sonntag morgen wurde ein Nationalſozialiſt in 
Pankow von Kommuniſten zu Boden geſchlagen. 
Während die Kommuniſten flüchteten, brachte man 
den bewußtloſen Nationalſozialiſten nach der näch⸗ 
ſten Rettungsſtelle. In Wittenau überfielen fünf 
Kommuniſten einen Nationalſozialiſten, der auf 
einem Fahrrad ſaß, riſſen ihn herunter und ſchlu⸗ 
gen auf ihn ein, bis er zu Boden ſtürzte. Dann 
ergriffen ſie unter Mitnahme des Fahrrades die 
Flucht. Der Ueberfallene mußte einem Arzt 
zugeführt werden. Sonntag mittag gegen 12 Uhr 
überfielen auf dem Helmholtzplatz im Norden der 
Stadt Antifaſchiſten eine Nationalſozialiſten und 
verletzten ihn durch Schläge am Kopf. Beamte des 
Ueberfallkommandos gingen mit Gummiknüp⸗ 
peln gegen die Demonſtranten vor. Dabei trug 
ein Beamter, der ins Gedränge geraten war, einen 
Meſſerſtich am Hals davon. 


Zuſammenſtöße in Wattenſcheid 
3 (Telegraphiſche Meldung) 


Wattenſcheid, 27. Juni. In Wattenſcheid wur⸗ 
den am Sonntag etwa 80 uniformierte National- 
ſozialiſten in der Sommendellerſtraße von Kom⸗ 


muniſten angegriffen und mit Steinen ha 


beworfen. Die Nationalſozialiſten ſetzten ſich zur 
Wehr und es entſpann ſich ein heftiger Kampf, in 
deſſen Verlauf die Kommuniſten über 20 Schüſſe 
auf die Nationalſozialiſten abfeuerten. Ein SA.⸗ 
Mann aus Wattenſcheid wurde tödlich verletzt. 
Ferner erhielt ein SA.⸗Mann eine ſchwere Schuß⸗ 
verletzung an der Schulter. Zwei S A.⸗Leute und 
eine unbeteiligte Frau trugen leichtere 
Verletzungen davon. 


Schießerei in Nerdingen 
(Telegraphiſche Meldung.) 


Krefeld, 27. Juni. Am Sonnabend nachmittag 
iſt es in Uerdingen zwiſchen Kommuniſten 
und Nationalſozialiſten zu einer Schießerei 
gekommen, bei der drei Nationalſozialiſten und 
ein Kommuniſt durch Schüſſe verwundet wur⸗ 
den. Nach Zeugenausſagen ſollen die erſten 
Schüſſe von den Kommuniſten abfegeben worden 
fein, die dann von den Nationalſozialiſten er- 
widert wurden. 


Blutiges Ende einer Sonnenwendfeier 
(Telegraphiſche Meldung) 

Eſſen, 27. Juni Zwei Nationalſozialiſten wur⸗ 
den in der Nacht zum Sonntag, als ſie in Beglei⸗ 
tung zweier Mädchen von einer Sonnen wend⸗ 
feier zurückkehrten, beſchoſſen. 


er National⸗„Streſemann ſtand. 


Ein kommuniſtiſcher Führer erſchoſſen 
f (Telegraphiſche Meldung) 


Soldin, 27. Juni. In der Nacht zum Sonntag 
wurde der Landsberger Führer des Anti⸗ 
faſchiſtiſchen Kampfbundes nach Verlaſſen des 
kommuniſtiſchen Verkehrslokal von un bekann⸗ 
ten Tätern erſchoſſen. 


Ein Toter in Limbach 
(Telegraphiſche Meldung) 


Limbach, 27. Juni. Im benachbarten 
Rußdorf kam es am Sonntag nachmittag 
zu ſchweren politiſchen Ausſchreitungen. Kom⸗ 
muniſtiſche Trupps waren in zwei national⸗ 
ſozialiſtiſche Verkehrslokale eingedrungen, und 


hatten die Inneneinrichtung teilweiſe zer ⸗ 
trümmert. Vor dem Gaſthaus „Heiterer 


Blick“ entſpann An heftige Schießerei. 
bei der ein Reichsbannermann getötet, ſieben 
Perſonen ſchwer und mehrere leicht verletzt 
wurden. 8 


Soziuldemoltaliſcher Proteſt 
bei Hindenburg 


(Telegraphiſche Meldung.) 


Berlin, 27. Juni. Der Vorſtand der SPD. 
hat an den Reichspräſidenten unter Bezug⸗ 
nahme auf die Zuſammenſtöße am „Vorwärts“. 
Hauſe ein Schreiben gerichtet, in dem es u. a. 
heißt: 

„Die Ueberfälle, wie ſie ſich ſtändig wie⸗ 
derholen, ſtehen im kraſſen Gegenſatz zu Ihrer E re 
wartung, Herr Reichspräſident, die Sie bei 
Erlaß der letzten Notverordnung kundgetan haben, 
daß nach der Aufhebung des SA.⸗Verbotes Aus⸗ 
ihreitungen. unterbleiben würden. Da 
Sie damals verſicherten, mit allen verfaſſungs⸗ 
mäßig zuſtehenden Mitteln gegen Ausſchrei⸗ 
tungen jeder Art vorgehen zu wollen, er⸗ 
lauben wir uns, Sie auf dieſe kraſſen Ausſchrei⸗ 
tungen der uniformierten SA.⸗Leute von der 
NSDAP. aufmerkſam zu machen.“ 

Ein weiteres Schreiben. dem eine Abſchrift 
des Briefes an den Reichspräſidenten beigefügt iſt, 
aben die oben genannten Vorſtandsmitglieder der 
SPD. an den Reichsinnenminiſter mit 
der Bitte gerichtet, ihnen einen Termin zu be⸗ 
nennen, an dem ſie ihm ihre zahlreichen Be⸗ 
ſchwerden perſönlich vortragen können. 


Miniſter a. O. Dr. Scl olz 7 


[Teltgrodhliſche Meldung) 

Berlin, 27. Juni. Reichsminiſter a. D. Dr 
Ernſt Scholz, der frühere Führer der Deut⸗ 
ſchen Volkspartei, iſt nach längerer Krank⸗ 
heit in den Abendſtunden des Sonntags in Berlin 
geſtorben. Er litt ſeit geraumer Zeit an einem 
ſchweren Gallenleiden, das ſich in den letzten 
Tagen erheblich verſchlimmert hatte. Reichs⸗ 
miniſter a. D. Scholz ſtand im 58. Lebensjahr. 
Von Haus aus Juriſt, ging er frühzeitig zur 
Kommunalverwaltung über. 1912 wurde 
er O . in Kaſſel und 
gehörte als ſolcher dem Preußiſchen Herrenhaus 
an. Später wurde Scholz zum Oberbürgermeiſter 
von Charlottenburg gewählt. Im Jahre 
1920 übernahm er den Poſten des Reichswirt⸗ 
ſchaftsminiſter s, den er bis 1921 inne hatte. 
Reichsminiſter a. D. Scholz. bekannte ſich als 
alter Nationalliberaler nach dem Kriege zur 
Deutſchen Volkspartei, der er ſeit 1921 
als Reichstagsabgeordneter angehörte. Seit 1923 
ſpielte er in der Das P. eine führende Rolle, 
wobei er zum Teil auch in Oppoſition gegen 
Bei der Uebernahme des 


ſozialiſt Balting brach lebensgefährlich verletzt] Parteivorſitzes, die im Jahre 1929 für kurze Zeit 


Die Täter ſind unerkannt 
Am Tatort wurden ſpäter 


zuſammen. 


ent erfolgte, u 
fünf[ krankt, ſodaß er eine volle politiſche Tätigkeit 


war Miniſter a. D. Scholz ſchon er⸗ 


nicht mehr entfalten konnte. 


3 


en nn a re 


der deutſche Marinebeſuch in Danzig 


500⸗Jahrfeier des St. Jacob⸗Hoſpitals 
[Telegrapbiſche Meldung) 


| Danzig, 27. Juni. Die Studentenſchaft direktor Prof. Dr. Keyſer hielt einen durch. Berlin. Der Par von Wangerooge, 
’ der Danziger Hochſchule veranſtaltete am Sonn Rundfunk verbreiteten Vortrag über die Ge» das hiſtoriſche ahrzeichen der Nord- 
abend zu Ehren der deutſchen Kriegsſchiffsbeſatzun⸗[ſchichte des Ho ſpitals ſowie über die ſeeinſel Wangervoge, zu Anfang des Weltkrieges 
gen einen Fackelzug. Am Sonntag vormittag fand Danziger Schiffahrt und ihre Ent-|gejprengt, wird noch in dieſem Jahre wie ⸗ 
die Enthüllung einer bronzenen Gedenktafel wicklung. der aufgebaut, nachdem es in jahrelanger 
für die Danziger Seehelden und Admiral Paul Um 13 Uhr gab das St. Jacobs-Hoſpital ein Arbeit endlich gelungen iſt, die für den Bau er⸗ 
Beneke in der Heiligen eiſt⸗Gaſſe ftatt, an der Feſteſſen in der Danziger Gewerbehalle, der forderliche Summe zu beſchaffen. Die Grundſtein⸗ 
400 Mann der deutſchen Marine unter Führung | ehemaligen St.-Jacobs⸗Kirche. Der Vorſteher des findet in den letzten Tagen des Monats 

von Konteradmiral Förſter und ſeinen Offi⸗] Hoſpitals, H. Hevelke, begrüßte die Anweſen⸗ att. 5 
zieren, Danziger Verbände, Marinevereinigungen] den. An dem Feſteſſen nahmen ferner der Präſi⸗ 
und Kriegervereine ſowie eine Hundertſchaft der dent des Danziger Senats und der deutſche 
Danziger Schutzpolizei teilnahmen. Senats⸗Generalkonful, Freiherr Dr von Thermann, li } l „5 
präſident Dr Ziehm hielt eine kurze Anfprache. die Vertreter der Behörden, der Reedereien und di Ber 15 . einem Eingang des Polizeipräſi⸗ 
der Danziger Schiffahrtskreiſe teil. Präſident D. ums in Berlin wurde in den frühen Morgen- 
8 3 ie © ſtunden ein aufgebrochener Geldſchrank gefun⸗ 
Zieh m überbrachte Glückwünſche des Senats und den, der hi bekannten Perſonen abgelade 
der Danziger Bevölkerung. Mit dem Deutid- a 2 5 — bar ik Bra ke er 1 
landlied fand die Feier ihren Ausklang. 0 3 er E 11 


der Stand der Yithilfe 


ſeiner entledigen und hatte eine „Kolonne“ 
beſtellt, die ihn dem Polizeipräſidium „vorlegte.“ 
Bei der Landſtelle Oppeln ſind 3477 Auch der neue Leiter der Oſthilfe, Miniſte⸗ 
Sicherungsverfahren eröffnet worden. Davon; rialdirektor Geheimrat Reichard, ſteht auf 
entfallen 3000 auf Betriebe unter 20 Hektar und] dem Standpunkt, daß zunächſt alle Sorgfalt dar⸗ 
nur 59 auf Güter von mehr als 200 Hektar. Ein] auf gelegt werden muß, einen bodenſtändigen 


Aus aller Welt 


Stall Mülhens 
gewinnt das Blaue Band 


Palaſtpage wird Derbyſieger 
(Telegraphiſche Meldung) 


Hamburg, 27. Juni. Das Deutſche 
Derby, die werwollſte Prüfung des deut⸗ 
ſchen Galoppſports, das Sonntag nachmittag 
traditionsgemäß auf dem Horner Moor zur 
Entſcheidung kam, gewann von acht Teilnehmern 
der dem Kölner Stall Mülhens gehörende 
Prunus⸗Sohn, Palaſtpage, unter dem 
Jockey E. Haynes. 


Deutſch⸗Schweizer 
Wirtſchaftsſtreitigleiten 


(Telegraphiſche Meldung.) 

Bern, 27. Juni. Die ſchweizeriſch⸗deutſchen 
Wirtſchaftsverhandlungen find am on nabend 
in ein ernſtes Stadium getreten. Trotz 
der ſchwierigen Lage hoffe man, daß weittragende 
Maßnahmen vermieden werden könnten. 


gen und mit ae nach 
der Umgebung 9 war die Polizei nicht 
ännern in einem Renn⸗ 


Wiederaufbau des Westturms auf Wange 
rooge 


legun 
Juli ft 


Der Geldschrank vor dem Polizeipräsidium 


. Um 11% Uhr wurde eine Feſtſitzung im 
Va Stadtverordnetenſitzungsſaal des altſtädtiſchen 
i Rathauſes aus Anlaß des 500jährigen Beſtehens 
2 des St.-Jacob-Hoſpitals veranſtaltet. Muſeums⸗ 


Vom Zuge überfahren 


Braunſchweig. Der hieſige Landgerichtsdirek⸗ 
tor Bode wurde abend, als er einen ſchranken⸗ 
loſen Bahnübergang auf der Strecke Braun- 
ſchweig— Schöningen mit dem Fahrrade über⸗ 
queren wollte, von der Lokomotive eines Zuges 
erfaßt und mitgeſchleift. Er erlag nach einigen 


ſolches zahlenmäßiges Ueberwiegen der Klein- 
betriebe iſt bei keiner anderen Landſtelle zu 
verzeichnen. Auf die Fläche bezogen, ſind beide 
Kategorien allerdings ziemlich gleich vertreten. 
Im ganzen umfaßt das Sicherungsverfahren im 
Oppelner Bezirk 95 900 Hektar. Abgelehnt 
worden ſind 463 Anträge, zum großen Teil aber 
nicht wegen der Sanierungsunfähigkeit, ſondern 
vielmehr, weil die Landſtelle der Anſicht war, 
daß die Antragſteller des Sicherungsverfahrens 
nicht bedürfen, ſondern ſich noch aus eigener 
Kraft ſelbſt aus den Schwierigkeiten befreien 
können. 

Bei der Landſtelle Breslau beträgt die 
Zahl der Eröffnungsverfahren 5521, die Ableh⸗ 
nungen 973. Hier verhalten ſich Klein- und 
Großbetriebe der Fläche nach angegeben wie 1:4 
(30000 : 123 000 Hektar). 


Bauernſtand zu erhalten. Deshalb wird nach wie 
vor Wert darauf gelegt, die Kleinbeſitzer, 


möglich, hundertprozentig zu befriedigen. Es iſt 


Stunden im Braunſchweiger Landeskrankenhaus 


wenn ſeinen ſchweren Verletzungen. 


immer noch der Grundſatz der Oſtſtelle, nur die Nach 13 Jahren wiedererkannt 


Betriebe aufrecht zu erhalten, die janierungs- 
fähig und ſanierungswürdig find. 
mit der Geſamtumſchuldung in ein 


Man hofft, ein 
bis eindrei⸗ als 


Höchſt. Im Stadtteil Nied wurde dieſer Tage 
20 jähriger Wanderburſche, der vor 13 Jahren 
Kind ſpurlos verſchwunden war, von Ein ⸗ 


viertel Jahren fertig zu werden, hat den feſten wohnern wiedererkannt. Der junge Mann 
Entſchluß, dann die Oſthilfegeſetzgebung fallen ſelbſt kann ſich nur dunkel an feine Heimat er- 
zu laſſen und der Siedlung die gefamte Auf. innern. Er iſt während ſeiner 1 jährigen Ab. 
merkſamkeit zu widmen. Es wird immer wieder weſenheit in Bayern erzogen worden. Zuletzt 


darauf hingewieſen, daß die Umſchuldung ſicher⸗ 
geſtellt iſt. Für Barumſchuldung ſtehen 100 Mil. 
lionen zur Verfügung. Im Etat find 500 Mil. 


lionen für unbare Umſchuldung als Einlage aus zuführte. 


der Induſtrieaufbringungsumlage verankert. 


Die Oſtſtelle it weiter beſtrebt, daß die ſeine 


mittleren und kleineren Gewerbetreihenden ihr 


arbeitete er bei einem Landwirt in der Rhön. 
Im Frühjahr 1932 ging er auf die Wanderſchaft. 
Ganz zufällig kam er dabei wieder nach Nied, 
wo man ihn wiedererkannte und ſeinem Vater 
Daß man über den Verbleib des 
Jungen nie etwas gehört hat und in der Fremde 
erkunft auch nicht feſtſtellen konnte, iſt in 
erſter Linie dem Umſtand zuzuschreiben, daß der 
damals Siebenjährige noch nicht ſchreiben und 


faul und ſetzte den t 8 
wagen nach. Die Jagd ging bis an die Grenze 
von Norkſhire. Dort entſtiegen die drei Männer 
ihrem Wagen, öffneten ihre Säcke und entnahmen 
ihnen — belegte Brote. Sie verzehrten ſie ange⸗ 
ſichts der enttäuſchten Polizeibeamten mit gutem 
Appetit. Währenddeſſen fand an einer anderen 
Stelle der Hahnenkampf ſtatt. Einige der tüch⸗ 
tigſten Kampfhähne Englands waren zu dem 

weck beſchafft worden. Die N der drei 

hnenkampfleute hatte nur zur Irrefüh⸗ 
rung der Polizei gedient. Zwei Stunden vor 
Beginn des Kampfes hatten nämlich die Organi- 
ſatoren erfahren, daß die Polizei von der Sache 
Wind bekommen hatte. Sofort verlegten ſie den 
Schauplatz, gaben den geladenen Gäſten tele. 
phoniſche Anweiſungen und führten die Polizei 
irre. Die Blamage der Polizei war um ſo 
größer, als fie ſämtliche Polizeipoſten der Graf⸗ 
ſchaft auf den Wagen mit den Herren und den 


Die Bemühungen der Oſtſtelle gehen gegen⸗ 
wärtig dahin, daß die Starrheit des Sicherungs- 
verfahrens im Rahmen der Oſthilfe gelockert und 
die Sicherungsbetriebe vom nächſten Jahre an 
wieder in den Kreislauf der Wirtſchaft einge⸗ 
gliedert werden können. Den Betrieben ſoll es 
ermöglicht werden, die Kredite, die zur Ernte 


Geld bekommen, wenn nicht in bar, ſo doch mit 
Entſchuldungsbriefen. Es wird davor gewarnt, 
dieſe Entſchuldungsbrieſe zu verſchleudern. Sie 
können durch die Genoſſenſchaft den Hahnenkampf und Butterbrot und Polizei 

Spitzeninſtituten gegeben werden, die für Geld London. Die Polizei einer kleinen Induſtrie⸗ 
ſorgen, da ſie dieſes durch Lombardierung der fiebt in Dorkihir e hatte in Erfahrung ge- 


Säcken drahtlos aufmerkſam gemacht und fie er- 
ſucht hatte, den Kampf zu verhindern. Bei dem 
Kampf verloren drei Hähne ihr Leben, und es 
wurden Wetten bis zu 2000 Mark abgeſchloſſen. 


infolge eines Sprachfehlers auch nicht richtig 
ſprechen konnte. 


Diebe von Bienen gestellt 


inanzi i lounasbriefe bei der Reichsbank er. bracht, daß in der Umgebung ein Hahnen⸗ Oberkirch. Im benachbarten Tiergarten 
finanzierung gegeben wurden, zu decken, Dünge⸗ Entſchu ; a : Narr ; f z ; : 
mittelkredite zurückzuzahlen, Steuern und Affen halten. Die Auslöſung der Entſchuldungsbriefe[ kampf inſzeniert werden ſollte. 6 Niederlehn verſuchten nachts Diebe 8 


erfolgt möglichſt früh. 100 Millionen werden 
ſchon im nächſten Jahre, weitere 100 Millionen 
in zwei Jahren ausgegeben, ſo daß auch hier 


Bienenſtock zu entwenden und hatten 
ungefähr 100 Meter fortgeſchafft. Doch die Bienen 
waren mit dem Ortswechſel ſcheinbar nicht ein⸗ 


erfahren, wer den Hahnenkampf 
ahnenkämpfe in England ver⸗ 
olizei war gewillt, einzuſchrei⸗ 


liche Laſten ſowie Zinſen wieder zu leiſten und 


ſo eine geordnete Wirtſchaftsführung in den Oſt⸗ wollte. Nun ſind 


boten, und die 


bilfegebieten ſicherzuſtellen. Die Treuhänder nicht zu lange gewartet werden zbraucht Wich- ten. Sie ließ die Häufer dreier Herren, die den verſtanden. Sie fielen ii r. die Burſchen her, 
werden dafür ſorgen, daß nach Wiederherſtellung tig iſt noch, darauf hinzuweiſen, daß der] Kampf managen wollten, ſtreng überwachen Als] fodaß dieſe die Flucht ergreifen und ihre Beute 
der Leiſtungsfähigkeit die Gläubiger befriedigt ie drei Männer plötzlich mit kleinen Säcken im Stich laſſen mußten. Die Täter iv 


waren 
die Bienen jo gut gezeichnet, daß dieſe bald feit« 


Sicherungsſchutz der Ernte weiter enen die e f 
bleibt Er iſt im Oſthilfegeſetz nicht befriitet.| beladen aus der Hintertür eines biefer Häu⸗ 
genommen werden konnten. 


werden. Die anderen Beſtimmungen werden von Hin 1 ; 
H. I ſer heraustraten, in ein bereitſtehendes Auto ftie- 


der Oſtſtelle zurzeit ausgearbeitet. 


Sechs 


1. Kapitel. 
Ein Auto kippt um. 


Es war gegen zwei Uhr morgens, als der Ge— 
meindevorſteher vom Kunzenhagen durch Tele- 
phongeſchrill aus dem Bett r wurde. 

uchend kroch er zu dem vermaledeiten Appa- 
rat, donnerte ein „Nuuun?“ hinein und nahm 
gleichzeitig den Hörer ans Ohr. 

Die Botſchaft, die er vernahm, machte ihn fo- 


„Quatſch, weiter nichts. Als ich hier mit dem 3 ) 

8 5 . war, kamen Männer ſtück gebildet, mit lautem Hallo wurden die 

herbeigeradelt und wollten eine Unterhaltung an- Proviantmeiſter begrüßt, als fie mit vollen 

fangen. Dazu haben wir keine Zeit und ſagten Armen erſchienen, man gab ſich in vollem Be⸗ 

deshalb, daß wir Raubtiere im Wagen haben. an en rg a ri ee 

i i - } Is aber bloß Ballett.“ Zufall geſchenkten Mahles hin, ſteckte „ 

. 2 . ; j Dieſe Erklarun ernüchterte die Männer von | jeitig die beiten Kuchenſtücke in den Mund, trank 
Der Zirkus International, dem dies Ku 1 \ 


KNIE Wahrung des Intereſſes am Früh- 


E 


nzenhagen und Umgebung, und ihr Oberhaupt ſich mit Kaffeetaſſen zu, ſchwelgte in der frohen 
Malheur mit den Löwen paffiert war, hatte zu⸗ ſehte 9 Wen er 1 nähere An- Fülle pon Speiſe, Trank, Scherz und Köolettexrie. 
gewichen, Net be mache t und überfiebelte nach gaben über den Vorfall. Die Fahrer jahen ſich Die Männer empfanden dies Frupſtäck mit den 
Zwickau, einer näciten Gaftipielitadt. Auf 160 zweifelnd an. Wahrhaftig, fie hatten wenin Zeit, niedlichen, aus allen Raſſen der Welt gemiſchten 
rieſigen Autos wurden Material und Perſonen 1 


befördert; ſehr zur Freude der an der Chauſſee mußte rechtzeitig in Zwickgu ſein, um beim Ein- wobei ſozuſagen amtliche Leitung ihrer Freude 
liegenden Dörfer deren Bewohner durch ein un⸗ a, ber a in, ti in das Zirkuszelt zu einen ſicheren Untergrund gab; und die Mädchen 
hunterbrochenes Gerumpel die ganze Nacht hin⸗ helfen. ſtreckten ſich wohlig in der Sommerſonne lang 
durch daran erinnert wurden, daß der berühmte Ein Zufall kam ihnen zu Hilfe. Des Ge- und blickten hinunter in die hellbeſonnte Land⸗ 
Zirkus in ihrer Nähe ſei. Die Unglücksſtelle lag meindevorſtehers Aufmerkſamkeit wurde nämlich ſchaft mit den ſatten, dampfenden Wieſen und 


2 


zwei Stunden Verſpätung ſchon, und das Ballett Zirkustänzerinnen als ein exotiſches Abenteuer, 


ort völlig munter. Die Landjägerei meldete] in einer Kurve, und die Kurve auf einer jetzt auf einen Mädchenkopf gelenkt, der an einem den ſanft wogenden Kornfeldern, wie in ein 
nämlich, daß im Gelände von 5 wilde Erhöhung von etwa dreißig Meter, und das be- Wagenfenſter auftauchte und mit großen blauen Märchenland. i 9870 0 
Löwen geſichtet ſeien und bat, alle erforderlichen daa genug dnrchſcklug ein Auto an diefer Stelle Augen in den Kirſchbaum bincuffkähte, wo , In, das allgemeine Behagen hinein ratterte 
Maßnahmen zum Schutze der Bürger zu treffen. das eiſener Geländer, dann ſtürzte es in die immer noch die kleine Weinende hockte. ein kleiner Hanom wie ein böſe zankender 


fürchterliche Tiefe. Es war alſo durchaus ver⸗ ann, in Lederjacke und mit 


© . Kaas \ h „Na, Dolinda, willſte nicht runterkommen?“ Unhold. Ein alter e und 
e e ee e ee 5 eich ſtändlich daß ſich die Löwenjäger dieſem Schau- rief ihr a en wi " Hornbrille, ſprang heraus, fuchtelte wie beſeſſen 
2 Gemeindediener an, fuhr in die an platz jetzt in höchſter Spannung näherten. ie winkte, er ſolle heraufkommen. Der mit Ea re arme 
bofen und musterte während des Anziehens das Aus der Ferne ſahen fie ſchon: in der Mann ſchwang Pr. bie Zweige, und Dolinda Nen eh Be ma antworten 


tuſchelte ihm ins Ohr. ö ibm jemand 
„Sie hat Angſt, daß ſie wegen Kirſchendieb⸗ e oo Nein 5 S 
ſtahls beſtraft werden ſoll“, meldete er, aber ſie iR Sch guſte. 15 ter 6 3 Motors 
jan, De bie 7750 De 1 Abra beriömplgen ne Far ai Clone E andrio 
Ne e e diene m 0 11 5 = Bee die 5 e 528 
; b 3 irkus International zu überwachen hatten. 
Der Gemeindevorſteher e Gnade, und er gen Erscheinen ſpornte in der Tat die Chauf⸗ 
wußte, daß er im Sinne aller ſeiner Mannen feure derartig an, daß ſie nach einer heißen 
dung ate bieter dase pen lein n g. Ard pn nachels eines baden Suse ien 
Könnt alle wieder rauskommen! Keiner wird be- Wagen loskriegten, den Zugwagen wieder auf 
Er reichte perſönlich der noch immer die Cha ee brachten, den Anhänger einkoppelten 
: enden die Hand, als fie nun endlich her . und die Abfahrt derkünden konnten 
5 Er den ., Das Frühstück flog auf, die Mädchen ſchwirr. 
Sie dankte, schüchtern und in einem fremden | fen auseinander, das Geſchirr wurde verſtaut, 
Tonfalle; die andere Blonde kam aus dem Wagen, eine mächtige Welle von Händeſchütteln und Ab⸗ 
und der Chauffeur erklärte: zwei Schweſtern, ſchiedsworten ſchlug boch, dann ſchloß ſich die 
Norwegerinnen, von der Luftnummer Aquilas, Tür hinter dem letzten der einſteigenden Mäd⸗ 
ſehr gute Luftnummer. Ein ſehr hübſches, feines, d Die Löwenfänger von Kunzenhagen ſtanden 
warmes Händchen fiel dem Gemeindevorſteher noch eine Weile, bis die langen, ſchweren bunt⸗ 
und er drückte es noch einmal. , geſtrichenen Autos mit der lieblichen Fracht in 
Langſam erſt, dann mutiger krabbelte es wie. der Krümmung der Chauffee verſchwanden. Jeder 
der aus dem Wagen heraus Mädel, Mädel, die dab iich innerlich das Verſprechen: Du wirft 
115 Dutzend hübſcher Mädel. Dazu nun die eine Vorſtellung des Zirkus in Zwickau beſuchen. 


Kurve war nichts paſſiert. Aber etwa dreißig 
Meter davor, am Anfang der Steigung lag ein 
mächtiges Auto mit Anhänger. Der Zugwagen 
lag ſo, daß die Breitſeite mit einer Tür bis 
an die Kirſchbäume hochragte. Und in den Kirſch⸗ 
bäumen ſaßen lauter junge Mädchen. 
Zehn, zwanzig, 1 5 oder noch mehr, 
durchweg in koketten 1 ügen, i 
berten Kirſchen, was die Ba en faſſen konnten, 
plapperten wie die Spatzen, knipſten ſich gegen · 
ſeitig mit Kernen. Es war ein höchſt fröhlicher 
Betrieb. Die ernſthaften Jäger ſtellten es mit 
Erſtaunen feſt. 


Zuerſt glaubte jeder, noch zu träumen, recht an- 
genehm zu träumen übrigens. Dann aber fand 
man ſich allmählich in die Wirklichkeit zurück, die 
Waffen entſanken den Händen, die rauhen Krie— 
er wurden weich angeſichts dieſes lieblichen 
Sommer ⸗Idylls, und mancher pfiff ſchon genieße⸗ 
riſch durch die Zähne. Da aber wandelte ſich mit 
einem Schlage die Szene. Die Mädchen ſchrien 


in der Ecke hängende alte Gewehr auf ſeine 
Tauglichkeit für die Löwenjagd hin. 

„Schöne Schweinerei!“ empfing der Beherr- 
ſcher von Kunzenhagen i. . den berſchlafen 
bereinichlurfenben Gemeindediener, „da iſt auf 
er Chauſſee ein Automobil von dem Zirkus in 
den Graben gekippt, die Löwen ſind ausgebrochen 
und raſen nun in unſerem Gemeindebezirk herum. 
Verdammte Zucht mit diefen Wanderzirkuſſen!“ 

Er nahm ſein Gewehr, drückte die Mütze ver- 
wegen auf den Schädel und trat aus dem Haufe. 
Er warf die Naſe hoch und ſchnupperte durch 
die Dämmerung des ſtürmiſchen Julimorgens, 
als wolle er die Löwen erwittern. 

„Soll ich die Feuerwehr 
9 meinte der Gemeindediener. 
Wenigſtens die Leute, die Waffen haben“, be- 
willigte ſein Vorgeſetzter, „und Courage“, fügte 
er hinzu. Dabei ſchwang er ſich das Gewehr über 
den Rücken und trällerte: „Auf in den Kampf., 


Torre —e—he—ro!“ — beim Anblick der bewaffneten Männer auf, 
‚008 die, Löwenjäger von Kunzenhagen unter kreiſchten, guietſchten, krochen in wilder Haſt von 
Führung ihres Oberhauptes, dem gerade einfiel, den Bäumen, drängten durch die Tür in den 
daß er die Munition vergeſſen hatte, ſich dem Wagen, der in dieſem Augenblick wie eine Kiſte 
Orte des Autounglückes näherten, bemerkten ſie] mit aufgeregten Maikäfern ausſah. 


bob fie nicht bie einzigen waren. Von allen Als der Gemeindevorſteher von Kunzenhagen 


3 it ückten bei i . } 9 
. 2 Beulen Era Stricken, 5 vor das Zirkus-Auto trat, ſchlug die Tür gerade 


alarmieren?“ 


2 
Rn. 


erſten lachenden Sonnenſtrahlen vom Sommer- Die beiden Schweſtern Exil ſon ſaßen trau⸗ 
himmel, — das nahmen die Kunzenhagener rig in Ballettauto, das mit höchſter Geſchwindig⸗ 
Löweniäger als eine unverhoffte, angenehme keit auf Zwickau zurumpelte, um wenigſtens 
Ueberraschung des Schickſals, und die Kavaliere einen Teil feiner Verspätung aufzuholen. Do- 
unter ihnen erfaßten die Situation ſofort richtig, linda, die ältere, ſiebzehnjährig, bockte auf einem 
als ſie riefen: „Zunächſt Frühſtück für die Da⸗ d 


NE 


De ze 


1 ' N ünfzehn weißlackierten Bettchen, die in den 

f ö f De in] zu, und nur noch ein einziges, ſehr blondes Mäd⸗ } : 7 65 i ar fünf Ä ; = ; 
rg — Absicht nen een chen ſaß hilflos in den Zweigen. Es weinte und 5 5 Es 1 e e e 5 a arnehout er . ſaß 5 
Vüſtenkönige von den Bäumen herunterzuholen, | wimmerte unaufhörlich. „Was haſte denn?“ rief aus dem nächten Ca e eite an Agen ale Kür e diene, 
zuholen. der Gemeinbevorſteher hinauf, aber er eam und ſtichefte an einem bioletten Trikot herum. 


zu einem richtigen ſächſiſchen Frühſtück im Freien 
gehört: Brot, Butler, Eier, Wurſt und Ku en, 


Jedenfalls hatten ſich auf den Aufruf der Land- 
recht viel ſchönen, friſchen Kuchen. Die Ballett 


jägerei genug herzhafte Männer gemeldet, um 
vorſichtig durch den Frühmorgen zu ſchleichen, 


Zwiſchen den beiden 
Tänzerinnen, die 
tröftend auf fie 


Norpwegerinnen drängten fich 
abwechſelnd beruhigend und 
einſprachen. Vergeblich: denn 


IE end Zwei en 1 17 
m or hervor und eilten herbei, für alle m N ; Spiritus- 
Fälle große Zangen drohend hochſchwingend. eben ihrerſeits ſtellten den Kaffee; Spiritus 


willens, die Gegend von Löwen zu fäubern. ocher wurden am Chauſſeerand aufgebaut, und immer wieder klagte Dolinda: „Er wird ſehr böſe 
Man begrüßte ſich gegenſeitig durch Zuwinken „Was iſt denn mit den Löwen?“ fragte | bald bruzelte, dampfte, ziſchte es an zwanzig, drei- ſein“, und Belinde wiederholte, von ne Nah. 
und Zurufe, allerdings nur gedämpft, um das der Gemeindevorſteher, nachdem er ſich vorge- ßig Stellen, würziger Kaffeeduft ſtieg in die rei auffehend: „O ja, er wird ſehr böſe ſein.“ 
Jagdwild nicht aufzuſcheuchen. stell hatte. Die Chauffeure lachten laut auf. Morgenluft. Schnell hatten ſich Gruppen zur N (Bortfegung folgt). 


Iſtdeutſche Morgenpoſt Nr. 176 


SPORT- BEILAGE 
Nelordleiſtungen der Leichtathleten 


Endlich ein 09:Sieg 


Arminia Hannover 4:3 geschlagen 


Neue Rekorde beim | 
TB. Vorwärts Kattowitz 


Schöner Verlauf der Jubeljeier 


Der Turnverein Vorwärts beging am Sonn- 
abend und Sonntag die Feier ſeines 50jährigen 
Beſtehens. Es war eine Jubelfeier im wahrſten 
Sinne des Wortes. Aus allen Teilen Deutfch- 
lands wurden dem Jubilar Grüße entboten. Aber 
auch deutſche Vereine Polens hatten ihre Vertre- 
ter zu dem Feſtabend entſandt. Im Zehnkampf 
blieb Zweifel ATV. Laurahütte mit 180 Punk- 
ten vor Karl Sandorek TV. Vorwärts mit 171 
Punkten und Namislo ATV. Kattowitz mit 162 
Punkten Sieger. Bei den Frauen belegte Frl. 
Mantke, Bielietz, mit 131 Punkten vor Frl. 
Vogt TV. Vorwärts mit 126 Punkten und Frl. 
Kranz MSV. Königshütte mit 120 Punkten 
den erſten Platz. 

Der Nachmittag brachte den Länderkampf 
zwiſchen einer Mannſchaft des weſtoberſchleſiſchen 
Leichtathletikverbandes, des Oberſchleſiſchen Turn ⸗ 
gaues und einer Mannſchaft des Kreiſes II der 
DT. in Polen. 


Nicht weniger als acht neue Rekorde 
wurden aufgeſtellt. 


Einen weſtoberſchleſiſchen Rekord im Kugelſtoßen 
ftellte Laqua Polizei Oppeln mit 13,90 Meter 
auf. Außer Konkurrenz gewann er einen Vor⸗ 
gabelauf über 100 Meter in der neuen Rekord⸗ 
zeit von 10,5 Sekunden. Nitſch Deichſel Hin- 


fung mit einer 10⸗Pfund⸗Kugel erzielt wurde. 
Auf die Deutſche Turnerſchaft in Polen entfielen 


100 Meeter in 11 Sekunden, Neſſizius ſtieß 
die Kugel 11,20 Meter. Für die Amal 100-Meter- 


Leichtathletikverband mit 63 Punkten 
vor dem Oberſchleſiſchen Turngau mit 42 Punkten 
und der DT. in Polen 40 Punkte. Bei den 
Frauen ſiegte der Oberſchleſiſche Turn- 
gau mit 82 Punkten vor dem DT. in Polen mit 
23 Punkten. 


N Ergebniſſe: 
9 1. Lagu a, DSB. 13,90; 2. Kolli⸗ 


I. Laqua DSB. 109, 2. Arlart, DT. i. Pol. 


totes Rennen), 


auke, 
i 


Meter, 2. 
3. Wiedemann, 
rauen: 


8.61 


er Mtr. Speerwerfen: 1. Stoſchek, T 
denburg wurd mit 10,7 Sekunden zweiter. DER er N „59,20 Meter; 3. 


Für den Oberſchleſiſchen Turngau brachte im 
Speerwerfen Stoſchek mit 63,20 Meter eine neue 
Beſtleiſtung zuſtande. Polotzek, Gleiwitz, er⸗ 
zielte im Weitſprung 6,72 Meter. Frl. Kolonko, 
Borſigwerk, ſtieß die Kugel 10,63 Meter, wobei 
nicht außer Acht gelaſſen werden darf, daß die Lei⸗ 


Kurt Fromlowitz und Frl. Pajonk 


Die neuen Meiſter des Oberſchleſiſchen Tennisverbandes 
(Eigener Bert) 


Beuthen, 28. Juni. rn abermals Oberſchleſiſche Meiſterin. Dritte 
Die zehnten Meiſterſchaften des Ober ⸗Preiſe errangen Fräulein Stephan und Fräulein 
chleſiſchen Tennis verbandes gehören Teichmann. Im Herren-Doppel gab es in der 
1 Vergangenheit. Auch am letzten Turniertage] Vorſchlußrunde der oberen Hälfte einen harten 
fa die Sonne und ein unangenehm kalter und Kampf zwiſchen den jugendlichen Kl. Wieczorek / 


8. Matuſchek SS. T 
amal 100 Meter: 1. OSD. ( 4 
in P. 464, 3. OS. Tg. 46,7 Sek. — Stabhoch: 
1. Stoſchek, OS. Tg., 3,20 Meter; 2. Düring, 
DTiP., 3,10 Mter; 3. Bör, DSB, 2,0 Meter. 


i 1 „Lichter und Maier Neumann. Durch einen 6:2, 
charfer Nordweſtwind ſtellte fi dafür als unge 2:6, 6:4-Sieg gelangten Maier / Neumann in die 


Endrunde, wo ſie auf die Gebrüder Fromlowitz 
trafen. Der Endkampf war etwas matt. 
Gebrüder Fromlowitz ſiegten ſicher mit 6:8, 7:5, 
6:0. Dritte wurden v. Studnik/Sodmann 
und Kl. Wieczorel,sichter. Einen feſſelnden 
Endkampf brachte das Gemiſchte Doppel. Frl. 
Stephan Gerhard Fromlowitz trafen auf Frl. 


etener Gaſt ein. Zahlreiche Zuſchauer, darunter 
auch der erſte Vorſitzende des Oberſchleſiſchen 
Tennisverbandes, Zehe, Oppeln und Landrat Dr. 
Urbanek verfolgten die Endkämpfe mit großem 
Pl Stürmiſch begrüßt betraten die beten 
ieler Kurt Fromlowitz und Steiner den Platz, 
um den Oberſchleſiſchen Meiſter von 1982 zu er- 


mitteln. Es war ein Kampf der techniſchen ephan de h A 2 
t 5 9. aän⸗ Pajonk / Steiner. Es war ein ſchöner Kampf, in 
de ar Kurt Fromlowitz variierte ſtän e Fab ne v durch Tein Schönes 
Spiel, und ſchnelles Flugballſpiel brillierte. Seine Part⸗ 


beſonders eindrucksvoll ſein prächtiges 
und ſicheres Flugballſpiel. 


Nachdem Fromlowitz den erſten Satz knapp mit 7:5 
Er ſich entſchied, gab er den nächſten mit 3:6_an 

teiner ab. Glatt mit 0:1 fiel der folgende Satz 
an Fromlowitz. Bei 3:0 


angrifien denkbar gut, ſodaß der Sieg auch nicht 
ausblieb. Mit 6:0, 6:4 ſicherten ſich Frl. Ste 
phan / G. Fromlowi 
dritten Preiſen kam Frau 
witz und Frau Walter / Ba 


im vierten Satz für 


Feen zog der ermüdete Steiner zurück. Frau Brendel / Frl. Pajonk und Frau Weimann / 
Br re an g 2 Frl. Stephan. Das beſſer aufeinander abge⸗ 
ur romlowitz. Die dritten Plätze be⸗ g; 6 3 

legten die beiden vorzüglichen Nachwuchsspieler ſtimmte Können von Frau Brendel / Frl. Pa 


jonk brachte ihnen mit 6:4, 6:4 Sieg und Titel. 

Als Dritte plazierten ſich Frau Anders Frau 

Kreiſing und Frau Goldmann / Frl. Grzimek. 
Auch in der B. Klaſſe ſpielte man ein ſchönes 


Gerhard Fromlowitz und Ronge. Im Damen- 
1 e ſtand die Siegerin von vornherein feſt. Die 
ußenſeiterin, Fräulein Degenhardt, war dem 
vn und FTraitvollen Spiel der Titelvertei- 
igerin, Fräulein Pajonk, nicht gewachſen. Durch 
einen leichten 6:0, 6:1-Sieg wurde Fräulein Pa⸗ 


Rauchen Sie lieber 


eine Zigarette weniger aber dafür _ 


eine que 


tt 
=” Inden Packungen‘ 


drei Rekorde. Arlart, DT. Kattowitz, lief die 


Staffel wurde ebenfalls mit 46,6 eine neue Beit- 
leiſtung von der DT. in Polen erzielt. Im Ge⸗ 
ſamtklaſſement ſiegte der weſt oberſchleſiſche 


Keen Spall 


Herren⸗ 


Die . 


mann / Frl. Grzimek — Frau 
nerin unterſtützte ihn bei ſeinen ſtändigen Netz- 6:0 


Krautwurſt / rau Berka 6:1, 7:5; 
6:0; 
Anders / 


Tennis, beſonders im Herren⸗Endkampf zwiſchen 6.2, 9:7; 
Sodomann und Mertus. Beide waren ſich eben- |Mertus — Thiel 6:2, 6:3. Damen: 


(Eigene Dr 


Hannover, 26. Juni. 
Am Sonntag ſpielte der Südoſtdeutſche Meiſter 
Beuthen 09 gegen den Bezirksmeiſter Arminia 
Hannover in Hannover und kam endlich einmal zu 


einem Siege. Mer Südoſtdeutſche Meiſter ſpielte 
lediglich der er- 
krankte Rechtsaußen Pogoda war durch Fra- 


in der bekannten Aufſtellung, 


nielcezyk erſetzt. In der erſten Halbzeit ſpielten 


in der Verteidigung Scheliga und Stre⸗ 
witzek. Strewitzek wurde aber bereits nach acht 
Minuten verletzt, ſodaß Moczek einſprang. Aber 


auch Moczek wurde verletzt und ſogar ſchwer. Wie 


man hört, iſt ihm eine Rippe gebrochen. Schließ⸗ 
lich wurde auch noch Scheliga leicht angeſchlagen. 
Die Beuthener zeigten ein ausgezeichnetes Spiel 


und man hörte allgemein von den Zuſchauern, daß 
man derart techniſche Leiſtungen von den Ober- 
ſchleſiern nicht erwartet hatte. 

In der erſten Halbzeit kamen die Hannoveraner 
durch einen Lattenſchuß, der ins Tor ſprang, zur 


Bo 


Der Spanier de Aljar in der I. Runde k. o. 


Valencia, 26. Juni. 

In der überfüllten Stierkampfarena in Va⸗ 
lencia wurde die Europameiſterſchaft im Halb⸗ 
ſchwergewicht entſchieden, zu der wiederum Mar⸗ 
tinez de Alfar, und ein deutſcher Boxer, der 
Bonner Adolf Heuſer, zugelaſſen waren. 
Heuſer, der dazu auserſehen war, das Erbe ſeines 
Landsmannes Piſtulla anzutreten, wurde ſeiner 
Aufgabe im beſten Sinne gerecht. Sofort nach 
dem erſten Gongſchlag ſtürmte er auf den „ſpa⸗ 
niſchen Tiger“, wie er in ſeiner Heimat genannt 
wird, los und deckte ihn mit furchtbaren Schlag⸗ 
ſerien ein. Der völlig überraſchte Spanier mußte 


ä — — — — —⏑—— 
— —— — — — — — —— ͤ | — 


bürtig, nur die beſſere Taktik und Plazierungs - 


kunſt führten Sodomann zu einem knappen — Frl. Obſt 6:4, 


amen wurde ſehr zähe um die 
eiſterwürde gekämpft. Mit 2:6, 6:8, 6:3 ſiegte 
et über Frl. Teichmann. Dritte 
reiſe 8 Obſt und Frl. Stoſchek. Die 

Doppel-Meiſterſchaft gewannen Dr Op ⸗ 
ſki / P. Wieczorek, die im Finale 


Wieczorek / Frank knapp mit 4:6, 8:6, 6:4 ab⸗ 


fertigten. Das Gemiſchte Doppel ſah Frl. Sto⸗ 
ſchek / Dr | 0 
tete das Endergebnis gegen Frau Kandziorg / 
Przybylla. 
niſſe zu verzeichnen: 


Schnura erfolgreich. 6:1, 8:6 lau- 
Ferner waren noch folgende Ergeb⸗ 


A-Klaſſe; Damen-Doppel: Frau Gold- 
Piber Heſſe 


rau Weimann / Frl. Stephan — Frau 


‚ah 


rau Kreiling — Frl. Sopia / Frl. Jalkenhahn 6:0, 


mann 6:0, 6:4; Frau Dr Honiſch/ K. Fromlowitz — 
en 6:3, 6:1; 8 i 


rau Anders / rl. Stephan / 


B. Klaſſe: rren: Salomann — 
% ak AR — P. Wieczorek 1:6 


ons Bunte Bilder und wertvolle Stickereien 


Heuser Europameister im 


Frau Anders / die Jubiläums⸗Meiſterſchaften aus. 


Przybylla den die Elf des Däniſchen Meiſters Bold⸗ 
6:1, 6:4; klubben 93 Kopenhagen, die ſich glatt mit 6:1 
rl. Teich- Toren geſchlagen bekennen mußte. 
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1:0-⸗Führung. 09 ging in der 2, Hälfte ganz aus 
ſich heraus und führte bis 20 Minuten vor Schluß 
mit 3:1 durch den Mittelſtürmer und dem Halb⸗ 
linken Malik IL, der das 2. und 3. Tor ſchoß. 
Die Hannoveraner holten durch einen verwandel⸗ 
ten Elfmeter, eine Entſcheidung, die nicht ganz 
korrekt war, auf 3:2 auf. Eine Unvorſichtigkeit 
Kurpanneks U koſtete ein weiteres Tor, Zehn 
Minuten vor Schluß erzielte Geisler den 
Siegestreffer. 09 hatte den Sieg in jeder Weiſe 
verdient. 
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09 in Erfurt 


Beuthen 09 hat infolge der Abſage von Mün⸗ 
chen den Reiſeplan geändert und ſpielt am Mitt⸗ 
woch in Erfurt (Thüringen) gegen den bor- 
tigen Sportklub. Hoffentlich reicht es zu einem 
weiteren Siege. 


xen 


ſchon nach 45 Sekunden auf einen genauen Rech · 
ten an das Kinn die Bretter aufſuchen und erhob 
ſich nur mit Mühe bei acht. Heuſer erkannte 
jedoch ſeine Chance und mit einem Auſwärts⸗ 
haken ſetzte er Martinez endgültig k. o. Das Pu- 
blikum, das ſich ſeinerzeit gegen den Sieger Pi⸗ 
ſtulla eingeſtellt zeigte, begann auch diesmal wie⸗ 
der zu ziſchen und zu johlen. Aber diesmal gal ⸗ 
ten die Mißfallskundgebungen nicht Heuſer, fon- 
dern dem geſchlagenen Spanier. Heuſer gelang 
damit endlich beim dritten Verſuch der große 
Wurf, nachdem er ſich ſchon zweimal von Piſtulla 
unentſchieden getrennt hatte. 


mann — Frl. Stoſchek 6:0, 4:6, 6:0; Frau Spallel 
3:6, 6:1. He s 

Dr. Opperifalitil®. Wieczoret 

Zus 7:5, 6:4, K. Wieczorek ſFrank — 

bylla Stanko 6:2, 4:6, 6:4. Gemif 

del: Frl. Stoſche / Dr 


Eine beſonders erfreuliche Feſtſtellung war, 
daß die Zahl der guten um eee bedeu⸗ 
tend geſtiegen iſt. Auch um Oberſchleſiens Ten- 
nis-Zukunft braucht man nicht bangen, denn ein 
guter Nachwuchs ie da. Schließlich gebührt 
noch der tätkräftigen Turnierleitung ein 
beſonderes Lob, die es auf bewundernswertem 
Geſchick verſtand, trotz on ach em Turnier- 
wetters die zahlloſen Spiele reibungslos abzu- 
wickeln. Mit der Preisverteilung klangen 


Bayern München ſchlägt 
Däniſchen Meiſter 


(Eigene Draht meldung.) 
München, 26. Juni. 
Der neue Deutſche Fußballmeiſter N. 
Bayern München trug ſein letztes Spiel 
in dieſer Saiſon aus. Die Münchener empfin⸗ 
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franzöſiſchen Länderſtaffel ſeit 1929 mit 1, 47,6 ge= 


Veuthener Vergknappen⸗Sportfeſt 


In der Gieſche⸗Kampfbahn 
(Eigener Bericht 


Beuthen, 27. Juni. 
Als vor etwa Jahresfriſt ſaſt unbemerkt vor 
den Toren der Stadt, auf dem Gelände gegen- N 

über der Bleiſcharleygrube die Gieſchekampf. 
ahn entſtand und ihrer Beſtimmung übergeben 
wurde, da herrſchte große Freude über dieſe groß⸗ 
zügige Tat der Gieſche-Bergwerksver⸗ 
waltung. Die Anlage iſt im Verlauf des 
Jahres weiter ausgebaut worden, und hat u. a. 
eine ausgezeichnete Schwimm ba he ſowie ein 
ebenſo ſchönes und großes Planſchbecken er- 
halten. Da man einzelne Teile in ihrem natür- 
lichen Zuſtand gelaſſen hat, macht die geſamte 
Sportplaßanlage einen ſchönen und romantiſchen, 

aber doch ſehr gepflegten Eindruck. 


Die Gieſche⸗Kampfbahn iſt eine ideale 
Sportanlage 


eworden der man jedem Sport nachgehen 
. Mik et darf man die Gieſche⸗Kampf⸗ 
bahn als die ſchönſte Privat⸗Sportplatzanlage 
Oberſchleſiens bezeichnen. 8 
Als das geſtrige 2. Gieſche⸗Sportfeſt 
am Nachmittag mit dem Einmarſch der 
Teilnehmer in die Kampfbahn, unter Vor⸗ 9 
antritt einer Bergknappenkapelle, eröffnet wurde, Heinitzgrube 34,60 Meter, 3. Dr v. 
bemerkte man unter der nach Tauſenden zählen⸗ Bleiſcharley 33 Mtr.; Schleuderball: 1. 
den, feſtlich gekleideten Zuſchauermen e, auch eine ker einibgrube 39,70 Meter, 
große Anzahl Ehrengäſte, an der itze Ober- Bleiſcharley 39,60 Meter, 
bürgermeiſter Dr Knakrick, Stadtturninſpektor e 38,25 Meter. 
und Jugendpfleger Seliger, Polizeihauptmann 
Apfeldt, Bergwerksdirektor Nickiſch und 
andere führende Perſönlichkeiten der Gieſche⸗ 
Bergwerksverwaltung. Nach reundlichen Begrü- 
zungsworten von Direktor Nickiſch würdigte] ka 
Oberbürgermeiſter Dr Knakrick die gro⸗ 
ßen Verdienſte der Gieſche⸗Bergwerksgeſell⸗ 
ſchaft um die Förderung des Sportes. Herzlichen 
Dank ſprach der Oberbürgermeifter beſonders auch 


Ergebniſſe: 


or ny Heinitzgrube 11,5 Sek., 2. Mazczot 


Sek., 2. v. Fugler Bleiſcharley, 
Bleiſcharley; 3000 Meter: Imieolczyk Blei- 


Min., 3. Heiduſchka, Bleiſcharley: Hochſprung: 
1. Biernoth Heinitzgrube 
2. Glomb Heinitzgrube 1,50 Meter; Weitſprung: 
1. Malorny Heinitzgrube 6,18 


Bleiſcharley 5,78 Meter; Stabhochſprung: 
2. Heiduſchka Bleiſcharley 2,65 Meter, 
brich H. 2,60 Meter. Kugelſtoßen: 1. UI- 
v. Goßler Bleiſcharley 9,50 Meter, 8, 
ee 9,41 Meter; = 
lter Bleiſcharley 27,80 Meter, 
imi 25,82 Meter, 3. Dr v. Goßler 
leiſcharley 25,73 Meter; Speerwerfen: 1. Bro- 
et Heinitzgrube 40,30 Meter, 2. Mainka 


Leichtathletik: Männer: 100 Meter: 1. Ma⸗ 
Heinitzgrube 12 Sek., 3. Macziezik Bleiſcharley 
12,3 Sek.; 400 Meter: 1. Krentſcher 61,1 
3. Gwodz 
ſcharley 10,15 Min., 2. Slotta Bleiſcharley 10,22.4 
160 Meter, 


3 Meter, 
2. Marczok Heinitzgrube 5,82 Meter, 3. Ulbrich 


1. Ulbrich W. Bleiſcharley 2.80 ee 
3. Ul- 


brich W., Bleiſcharley 9,76 Meter, 2. Dr. 


Auch Ratibor 03 kann 
V5B. Beuthen nicht bezwingen 


[Eigener Bericht)] 


Beuthen, 26. Juni. 

Abermals bereiteten die tüchtigen VfB.er einer 
mehrhundertköpfigen Zuſchauermenge eine ange⸗ 
nehme Ueberraſchung. Der gefürchteten A-Klaſſen⸗ 
Mannſchaft von Ratibor 03 zwangen der 
Beuthener D-Klaſſenverein VfB. ein Unentſchie⸗ 
den 2:2 ab. Auch die Tatſache, daß Ratibor mit 
Erſatz antrat, ſchmälert keineswegs den Erfolg 
der Beuthener. Die junge VfB.-⸗Elf lieferte ein 
nettes Siepl. Beſonders gut war die Deckung. 
Im Lauf war natürlich der Mittelläufer 
Sklorz mit ſeiner durchdachten Spielweiſe nicht 
zu übertreffen. Der Sturm zeigte ſchöne Kom⸗ 
binationsanſätze, die aber infolge Uebereifers ver⸗ 
ſandeten. Recht gut war der Rechtsaußen, der 


gute Flanken eingab. Die Gäſte ſpielten fehl 
zweckmäßig und hatten durch ihre Härte einen 
Vorteil. 

Der Spielverlauf ſah zunächſt, die VfBler mit 
Wind ſpielend, leicht im Angriff. Bei einem 
Durchbruch gingen aber 03 in Führung, doch fiel 
bald durch einen Elfmeter der Ausgleich. Obwohl 
VfB. weiter leicht drängte, wechſelte man mit 1:1 
die Seiten. Dann kam VfB. wieder ſchön vor und 
erzielte durch Wittkowſki den Führungs- 
treffer. VfB. mußte ſich nun auf Abwehr be⸗ 
ſchränken und wurden nur durch einige flotte 
Vorſtöße gefährlich. 15 Minuten vor Schluß 
ſandte der Halblinke von Ratibor zum verdienten 
Ausgleich ein. 


Frauen⸗Leichtathletik⸗Meiſterſchaften 
ohne Rekordleiſtungen | 


Die Oberſchleſiſchen Frauenversanbsmeifter-] 1. Frl. Czichos, SC. Oberſchleſien Beuthen. — 


ſchaften brachten nicht die erwarteten Ergeb- 80-⸗Meter-Hürden: Frl. Noske, Oppeln, 14,08 
niſſe. Das trübe und kühle Wetter beeinträch⸗“ — Weitſprung: 1 Frl. Boſſe, PS. Gleiwitz, 
tigte ſtark die Leiſtungen. Außerdem kam es] 4.64 Meter. 


zu Beginn der Entſcheidungskämpfe ein ſtar⸗ He oe u 1 € W. Hinten, 
ker Wind auf. Zu erwähnen ift die Leiſtung 1 5 n 3 ee 
8 — ü Ki Kulik, Deichſel e 955 

agballw. 5 d Diskusw fen: Frl. ein, „ Sberſchleſten 
die Leiſtung von Frl. Hein von SC. Ober⸗] Alanus werſen. F 9 


then, 30,15. — Schlagballweitwurf: Frl. 
dae Beutben, bie den dae 3,15 Meier Beuthen chlag 8 
wa 


h Hoppe, RS Oppeln 72,54. — Fünf ampf: 
Dr v. Goßler von der Bleiſcharleygrube, dem 44 Punkte; Alte Herren Ale I.: 75 Meter n den Rahmenwettbewerben der Her⸗ Frl. Boſſe, PSV. Gleiwitz 167 Punkte. 
Organiſator und Leiter des Sportfeſtes, aus. An- 1. Dr v. Goßler Bleiſcharley 9,6 Sek.; ren wur die 3 mal 1000 Meter Staffel aus⸗ Rahmenwettkampf der Herren: Speerwerfen 
ſchließend überreichte er Dr v. Goßler die Kugelſtoßen: 1. Dr v. Goßler Bleifcharley | getragen, die von MSV. Schleſſen gewon⸗ Poſpiech, Oppeln, 49,72 Meter. Weitſprung⸗ 
Ehrenplakette der Stadt Beuthen. Nun- 9,19 Meter; Weitſprung: 1. v. Goßler!] nen wurde. Simon, SC. Oberſchleſien Beuthen 6,17 Meter. 
mehr entwickelte ſich ein wechſelvolles buntes 5,36 Meter; Dreikampf: 1. Dr v. Goßler, E 7 5 Im Anſchluß an die Verbandsmeiſterſchaften 
ſportliches Bild. Zunächſt beherrſchten die Leicht. 2. Kinne Bleiſcharley, 3. Werner Bleiſcharley, rgebniſſe: trug der oberſchleſiſche Handballmeiſter PSV. 
athleten die Bahn und das Feld; fie wurden Alte Herren K Ang 75 Meter: 1. Arnd] 100 Meter: 1. Frl. Zimmer, Spiel- und] Oppeln gegen eine Oppelner Auswahlmannſchaft 
. Welerdung 5 ir EN engen 58 fer . Arien; Cislaufverein Groß⸗Strehlitz 134 Sek. 200 ein Handballſpiel aus, das die Oppelner 
8 Schwimmwett kü mp pe. wäh- 1 Ar 150 Pig geit 494 klar Meter: 1. Frl. Zimmer, 9 Stk. 800 m:I[Auswahlmannſchaft mit 8:7 3:4 gewann. 


rend die Hockeyelf der Bleiſcharleygrube unter- | kamp 
deſſen dem TV. Borſigwerk mit 3.1 das Nach- 
ſehen gab. Darauf folgte ein Handball. 
a das die in ar 1 80 
nersmarckhütte mit 5:3 im Vorteil ſah. Uebera 5 
zeigten die Knappen, daß ſie trotz ſchwerer kör⸗ 8 9 5 — Bun: a 
perlicher Arbeit auch im Sport tüchtiges Teiften are a 452 8 5 

95 eie er e die 1 Howe Seinipgrie 4% Ser 3 
apelle und auch ein Akrobat zeigte auf einem iu; — 68.8. € 2 f 
über 15 Meter hohen Maſt ſeine halsbrecheriſchen er Dleiſcharley 66:26; Ho ey: Blei. 
Kunſtſtücke. Ueberall herrſchte Freude und gab 


arley — EV. . 
es ein fröhliches Treiben ein Volksſport⸗ Speinißgrube — Donnersmardhütte 5:3; Amal 100 
fe ſt im wahrſten Sinne des Wortes. Den Ab- 


eter: Männer: 1. Ble 
ſchluß dieſes ſchönen wohlgelungen Feſtes bildete lebsttaffet 


ſchaxley; Amal 100 
3 rube 5,1. Sek.; zmal 100 Meter Betriebsſtaffel: 
am Abend im 


am Schützenhausſaale die Sieger ⸗ ‚ gehrmerkitatt 48,1 Sek.: Amal 50-Meter-Ragen- 
feier und Verkündung, die wiederum von taffel: 1. Heinitzgrube 2:595 Min.; Amal 50 
Direktor Nickiſch vorgenommen wurde. 


Neuer Staffelweltrekord 


für Frauen 
Berliner Sieg über Mitteldeutſchland 


Merſeburg, 26. Juni. 

Im herrlichen Stadion der Leunamerke in 
Neuröſſen bei Merſeburg ſtanden ſich am Sonn- 
tag vor 1500 Zuſchauern die Frauenmannſchaften 
von Brandenburg und Mitteldeutſchland im 
erſten Repräſentativ-Leichtathletikkampf gegen 
über. Berlin e erwartungsgemäß im Ge⸗ 
ſamtergebnis ſicher mit 59%4:40% Punkten über 
Mitteldeutſchland. Die Leiſtungen ſtanden durch- 
weg auf f hoher Stufe. In der Amal 200- 
ar taffel ab es jeder A e ee 
r mit einer Zeit von 1,45,8 für beide Mann⸗ 
em, DE ls e e e e Prag, Der Sortenb e Anfammen au 
Handbreite vor. Der alte Rekord wurde von der 2. Borfipender und Kafflerer 81191 (8886. 000 
Verbandsjugendobmann Lichey, 
bands⸗Schiedsrichteraus chuß-Obmann Gerlach 
x B. Breslau). Zu 
tellt: Simmel 


Berbandsipielausichuf 
in Mittelſchleſien 


Vorſtand im SOV. bleibt 
Glogau, 26. Juni 


> Fußballverband hielt am 
Sonntag in Glo jau ſeinen Verbandstag ab, der 


die Entlaſtungsabſtimmung für den 
e Beinlich und die übrigen Vorſtands⸗ 
mitglieder getrennt vor. Gegen Be nli 

ein Teil des Bezirks Mitzelſchleſten, während ihm 
die überwältigende Mehrheit das Vertrauen aus⸗ 


halten. Außerdem wurden drei neue mittel⸗ 
deutſche Höchſtleiſtungen über 800 Meter, im 
Diskuswerfen und in der 10mal 100-Dteter- 
Staffel aufgeſtellt. Die befte Athletin war die 


i 10 N han, Breslau). erbandsſpielaus⸗ 
Weltrekordlerin Ellen Braumüller, Berlin, 5 uß wurde nicht nach der Niederlauſt a 
222ͤ 1! Opeet- (chen, Tonbenh herr Dallı ORTE Tee, de 


Deutſcher Sieg beim Frauen: 
lampf Heutſchland Frankreich 


(Eigene Drahtmeldung.) 


Elberfeld. 26. Juni. 

Im Stadion zu Elberfeld nahm am Sonntag 
der zweite Leichtathletikkampf zwiſchen den 
Frauenvertretungen von Deutſchland und Frank- 
reich ſeinen Anfang. Die zehn Wettbewerbe ftan- 
den größtenteils im Zeichen der Ueberlegenheit 
der Leniſchen Damen, denn die Franzöſinnen per⸗ 
mochten nur zwei Prüfungen, den Lauf über 
80 Meter und das 1000⸗Meter-Laufen, letzteres 
durch Frl. Hedoun in in der neuen Landes⸗ 
rekordzeit von 3:97, an ſich zu bringen. Einen 
zweiten franzöſiſchen Rekord gab es im Diskus- 
werfen durch Frl. Vilu mit 35,41 Meter. Doch 
kam Frl. Vilu mit dieſer Leiſtung nur auf den 
zweiten Platz hinter ete Heublin, die mit 
39,37 Meter einen erheblich beſſeren Wurf poll⸗ 
bracht hatte. Einen zweiten Erfolg feierte Grete 
Heublin im Kugelſtoßen mit 13,2 Meter. 


Friſch⸗Frei B Hindenburg — VfB. Gleiwitz A 
128 


Der Friſch⸗Frei⸗Sturm war nicht auf der 
Höhe. Die Gleiwitzer waren bedeutend beſſer und 
ſiegten verdient. 


er Bezirk des Kreiſes I, der mit beiden Mann- 
77 4 8 am Schluß der Saiſon am Ende der 


der dort mit beiden W die höchſte 


piete austragen. Den an den Auf- und Ab⸗ 
ſtiegsſpielen beteiligten Vereinen fallen 60 Pro- 
ent des Ueberſchuſſes aus dieſen Spielen zu. 
Ein Antrag des Jugendobmannes, das die Be⸗ 
zirksjugendmeiſterſchaften nicht mehr ausgetragen 
werden ſollen, fand Annahme. Au ſchiedene 
Anträge des Verbandsſchiedsri terxobmannes 
wurden angenommen, während eine Reihe von 
Anträgen der Ablehnung verfielen. Der nächſte 
Verbandstag 1933 wird in Bad Warmbrunn 
abgehalten werden. 


SV. Borſigwerk — KS. Slavia Ruda 4:2 
\ 0 ſich vorgenommen, für ihre 
zweite Niederlage Revanche zu nehmen. Das 
gelang ihnen aber auch diesmal 15 da die 


orſigwerker ein flüſſiges Spiel vorfü rten. Die 
Gäſte waren techniſch 0 ö 


ud J 
die Säfte durch den Halbre 
Ba 


um Schluß. 
hielten die Reſervemannſchaften 0:1 (0:0). 


1. Kurowſki Heinitzgrube 1:43 Min., 2. Walter 5 
52 47,5 Sek., 2. {et Bleiſcharley: 


Iſchied gewinnen. 


mm nn 
Preußen Zaborze gegen Auſtria fegt nur mit Olid 
Stadt Oppeln 1:1 Berliner SV. 92 mit 2:1 geſchlagen 


ſchoſſen reichlich ungenau. In der 34. Minute er- 
gen Tſchampel im Anſchluß 
an einen Freiſtoß den Führungstreffer. Preußen hat 
dreht nun mächtig auf und wird zeitweise leicht 
überlegen. Ein von Hanke weit vorgelegter Ball 
wird von einem Oppelner Verteidiger ins eigene 
Tor gelenkt, wodurch Zaborze zum billigen Aus- doch 
leichstor kam. Hanke muß wegen unfairen Spiels 
1 8 Platz verlaſſen. 


Beuthener Stadtmeiſterſchaſten 
im Fußball 


um die 
mit einer 


Beuthener Ad 
Ueber- 


SV. Delbrück — Spielvereinigung Beuthen 
2:2 

Bei ſehr ſchwachem Beſuch lieferten ſich beide 
Mannſchaften ein äußerſt flottes Spiel. Nach ſchö 
nen Angriffen gingen die Beuthener in Führung. 
In der 20. Minute erfolgt der Ausgleich. In der 
30. Minute verwandelt Beuthen einen Handelf⸗ 
meter, der Ausgleich läßt aber nicht lange auf ſich 
warten. Die 2. Halbzeit war ausgeglichen. 


Tennis Boruſſia fiegt hoch in Stettin 


(Eigene Drahtmeldung.) 
‘ Stettin, 26. Juni. 
Die Fuß ballmannſchaft von Tennis Boruſſia 
gewann ihr Verbandspokalſpiel in Stettin gegen 
die Elf von Stettin Nord von 2500 Zuschauern 
hoch mit 7:1. Die „Veilchen“ gaben ſich nicht 


BBC. Beuthen — RSV. Beuthen I 30. 
Spielvereinigung Beuthen Reſerve — 
SV. Dombrowa I 4:1. 

BB. Beuthen AH. — Dombrowa AH. 4:1. 


68. Miechowitz — SB. Karf 3:1 


Es gab ein ausgeglichenes, leider aber auch 
hartes hier Der Ausgang entſpricht dem Spiel⸗ 
berlauf. Miechowitz ging bald nach Beginn er 
den Mittelſtürmer in Sübrung, Gleich na 
Wechſel Fand der Halbrechte von arf mit einem 

rachwollen Schuß aus. Miechowitz Mittel⸗ 
ee ſchoß noch ein Tor, der 3. Erfolg der 

iechowitzer wurde angezweifelt. Im weiteren 
Verlauf mußte der Schiedsrichter je einen Mann 
jeder Partei herausſtellen. 


ganz aus, lieferten ein techniſch gutes Spiel und 
Preußen Ratibor — waren den Stettinern um eine Klaſſe 
Deichſel Hindenburg 6:0 überlegen. Die Tore ſchoſſen Hand- 


ſchuhmacher, Pahlke und Schröder. 


Jubiläumsturnier des 
GB. Guts Muts Neuſtadt 


Wenn auch das Ergebnis dem Spielverlauf 
nicht ganz ee die Ratiborer waren jeden 
falls eindeutig überlegen. Die Hindenburger 


1 herzlich wenig. Rühmliche Ausnahmen 
bi 


en der Torhüter und der Rechtsaußen. Die 1 
inheimi i ichtig i ug, Im Rahmen des Pokalturniers des SV. Guts⸗ 
— 5 nn eren u ][ Muts Neuſtadt ſpielten VfR. Neuſtadt VfB. 


Leobſchütz 2:0 (2:00. Im allgemeinen waren die 
1 erſatzgeſchwächter Mannſchaft durch- 
weg beſſer. 


Oppeln wieder Sieger im 
Mannſchaftsfahren 


immer noch rechtzeitig ſtoppen Dann werden 
die Angriffe zielſicherer, fo daß auch die Erfolge 
nicht ausbleiben. In ziemlich gleichen 

ſtänden rollt das Leder viermal ins Netz, au 
halten waren die Bälle kaum. Nach dem Gei- 
tenwechſel haben die Hindenburger den ziemlich 
tarten Wind zum Bundesgenoſſen, was ihnen 
azu verbilft, ſich vor dem Preußentor einige 
Male feſtzuſetzen; aber es kann ja kein Menſch 
ſchießen, wenn auch der Rechtsaußen noch jo 
gute Flanken hereingibt. Bei jedem Gegenſtoß 
der Ratiborer entſtehen die brenzlichſten Situa⸗ 
tionen, zwei weitere Treffer find die Aus- 


beute. 
Preußen Liga — ts⸗Muts t die Gebr. Nerger, S 
Dre 755 Renjtabt A 62 . ny. An 2. Stelle folgte Wan⸗ 
Neuſtadt 2:1 erer Ratibor mit 6 Minuten Rückſtand, den 3. 
Die Preußen wurden glückliche Sieger, denn Platz belegte Sport Gleiwitz vor Viktoria Glei- 
chancenmäßig mußte Guts mit zwei Toren unter- witz. Als letzte Mannſchaft kam Klodnitz mit den 
Gebrüdern Leppich ein. 


das 
trag. 
den Start der 103 Kilometer langen Strecke. In 


ee acer ee) 


Borotra geſchlagen! 
Auch Krahwinkel / Horn im Damendoppel 
unterlegen 


Vor dem gewohnten ſtarken Publikumsandrang 
wurde bei großer Hitze das Wimbledon⸗Turnier 
fortgeſetzt. Im Herreneinzel ſorgte der Deutich- 
anier E. Maier für die Senſation des Ta- 
es, indem er Borotra, dem einzigen franzöſiſchen 
zertreter in der Herrenmeiſterſchaft, den Weg in 
die 5. Runde verlegte. Maier ſiegte verhältnis⸗ 
mäßig glatt mit 6:3, 6:8, 2:6, 6:2 und hat ſich 
nun um den Eintritt in die Vorſchlußrunde mit 
dem Amerikanischen Meiſter Vines auseinander- 
uieben. Shield3, Amerika, mußte ſich gegen 
derich Menzel 6:3, 6:4, 10: 12, 6:4 gehörig 
trecken. Sein nächſter Gegner iſt der Engländer 
uſtin, während der Titelverteidiger Wood, der 
einen Landsmann Mangin 6:1, 9:7, 6:3 ohne 
atzverluſt ſchlug, den Japaner Satoh als näch⸗ 
ſten Gegner vorfindet. Der Auſtralier Craw'⸗ 
ford gewann gegen Olliff, England, 6:3, 6:4, 
8:6, 6:1, während Perry, ſein nächſter Geg⸗ 
ner, den Amerikaner Alliſon 6:4, 6: 1, 4:6, 6: 
bezwang. Bei den in Anweſenheit des Königs und 
der Königin vor ſich gegangenen Spielen traten 
auch die Deutſchen Krahwinkel / Horn im 
Damendoppel in Aktion. Frl. Horn zeigte ſich 
en zu ſchwach, fie ſchlug viele leichte Bälle 
ins Netz, ſo daß die Engländerinnen Dearman / 


Lyle mit 6:2, 2:6, 6:3 die Oberhand behielten. Titel 
Im Dameneinzel gelangten noch Mathieu, 


Frankreich, mit 6:4, 8:6 über Loewe, England, 
und Heeley, England, mit 6:4, 6:3 über 
Stammers, England, unter die „letzten Acht“. 
Weitere Ergebniſſe: Gemiſchtes Doppel: Tio- 
czinſky / Jendrzejowſka gegen Leader / Hewitt 6:3, 
5 7, 624 Peacock, Actf gegen Pons / Rodzianko 
6:4, 6:3; Nuthall / Spence gegen Owen, Vinall 
4:6, 6:3, 6:4. Dameneinzel: Whittingſtall 
gegen Pitman 10:8, 6:2, 

Beim Tennisturnier in Wimbledon ſchied auch 
das deutſche Doppelpaar von Cramm)/Haenſch aus. 
Die Japaner Miki / J. Satoh gaben den deut- 
ſchen Vertretern mit 6:2, 6:4, 5:7, 6:3 das Nach- 
ſehen. Haenſch war am Netz recht gut, doch ließ 
die Zuſammenarbeit der beiden Deutſchen ſehr zu 
wünſchen übrig. Im übrigen ſchlug von Cramm 
ſeine Bälle zu wenig plaziert. 


Deutſches Epring⸗Jerby 
in Hamburg 


Rittmeiſter v. Barnekow ſiegt mit General 


Der Tag des Deut chen Spring ⸗ 
Derbys, das in traditioneller Weile 24 Stun- 
den vor dem eigentlichen Derby zur utſcheidung 
elangte, blieb leider in jeder Beziehung hinter 
einen Vorgängern ger Schuld an dem 
mangelnden äußeren 1175 trug das ſchlechte 
Wetter. Als die erſten 
green, goß es | in Strömen. So fehlte der 


* war ſchwach, denn nur 19 Pferde gingen 
ü 


ner vor Oblt. ee. auf Wotan. Beide hatten 
acht Strafpunkte, ſodaß die beſſere Zeit entichied. 
Dann folgten Sblt. Sahla auf Baron, Axel 
Ber auf Anleihe und F. O. Rolff auf 


erſt. 


Deutſche Ruderſiege in Zürich 


Der erſte Tag der Internationalen Züricher 
Regatta wurde durch ſchlechtes Wetter empfind- 
lich geſtört. Trotzdem ließ die Anteilnahme der 
Bevölkerung nichts zu wünſchen übrig, denn die 
Ufer des Züricher Sees waren dicht beſetzt. Den 
beteiligten deutſchen Vereinen waren einige ſchöne 
Erfolge beſchieden. Im Vierer ohne Steuer- 
mann kam die Olympiamannſchaft des Man n⸗ 
heimer Amicitia heraus, die die in fie ge⸗ 
etzten vg auch nicht enttäufchte, denn 
ie ruderte, von Beginn an führend, einen über- 
er Sieg gegen Etoile Biel und den FC. 
Zürich heraus. 


Doppelſieg von Napid Wien 
in Oſtoberſchleſien 


Am Sonnabend Be der mehrmalige Meiſter 
der öſterreichiſchen Berufsſpieler Rapid Wien 
& n eine kombinierte Mannſchaft von Amatorſki 
königshütte und 1. FC. Kattowitz. Obwohl ſich 
die Wiener zurückhielten gewannen fie 5:2 (1:0). 
Am Sonntag war Ruch Bismarckhütte der Gegner 
der Wiener. Diesmal zeigten ſich die ausländi⸗ 
chen Gäſte von einer ganz anderen Seite. Man 
ah einen techniſch ſchönen Ball. Mit 4:0 (1:0) 
lieben die Wiener Sieger. 


— 


Eilen Sie! 


CIRCUS 


STRASSBURGER 


Täglich 3.30 u., S8 Uhr 
40 Spitzenleistungen. 


Billigste Eintrittspreise: 


W 
A 


2Jder Län 


Familienfeindlichkeiten in Geſetzen und Verordnungen 


Provinzialverbandstag der oberſchleſiſchen Kinderreichen 
[Eigener Bericht) 


Beuthen, 27. Juni. den nicht durch Kämpfe der Weltpolitik und] Dankbarkeit dem Reichsbund und dem Provinzial⸗ 
Bei der großen Kundgebung der Kinderreichen Weltwirtſchaft, ſondern in der Stille und Heim- verbande gegenüber überreichte er dem Bundes ⸗ 
Oberſchleſiens im Promenaden -⸗Reſtaurant ſprach lichkeit der Familie, entſchieden werden. Der präſidenten Konrad und dem Verbandsvor⸗ 
der Bundespräſident, Hans Konrad, Düſſel⸗ Vortrag von Profeſſor Dr. Abmeier habe ſitzenden Kleinert ein ſinniges Geſchenk. 
dorf, über die Familien not und die den herrlichen Gedanken gezeigt, daß Am Sonntag fand unter Leitung von Steuer- 
u n d es bewegung. Er knüpfte an das die Zukunft des Volkes auf ſeinen Kindern inſpektor Kleinert eine Vertreterver⸗ 
Wort des Reichskanzlers von Papen in dem ſtehe. Es ſei ein erhebender Gedanke, den uns die ſammlung des Provinzialverbandes ſtatt, an 
Gruße von Lauſanne an das deutſche Volk an, Erblehre darlege, daß wir Träger des Ahnen- der außer den Verbandsvertretern der Bundes- 
daß er alle aufbauwilligen Kräfte ſammeln und erbes, aller der Tugenden und Fehler unferer | Präfident Konrad ſowie der Vorſitzende des 
in den Dienſt am Vaterlande ſtellen wolle. Die Ahnen ſeien, und daß ihre Kämpfe ſich in uns Provinzialverbandes Niederſchleſien, EN, r, 
erbgeſunde, kinderreiche Familie ſei, jo wiederholten. Im Ahnenerbe liege Aufitieg und Breslau, teilnahmen. Nach den Begrüßungs⸗ 
babe er dies als Vorſitzender des Reichsbundes Abſtieg des Volkes. Das ſei eine ernſte Mahnung worten des Ortsgruppenvorſitzenden Hyllus und 
allen bisherigen Regierungskabinetten geſagt, an die Familien und die beranwachſende Jugend, des Verbandsvorſitzenden Kleinert, erſtattete 
aufbaubereit und lebensgeſetzlich auch der Trä⸗ das Ahnenerbe geſund zu erhalten und in ge- der Verbandsſchriftführer, Juſtizoberſekretär 
ger des Wiederaufbaues. Deshalb ſei es ja ſunder, kinderreicher Familie in die Zukunft Schoeve, Neiße, einen ausführlichen Kaſſen⸗ 
auch us Be bedrängten Lage des Reiches und | zu tragen. Es ſei aber auch eine beſondere ernfte| bericht. Es wurde die Entlaſtung des Vorſtandes 
er und trotz der ungeheuren Not des Mahnung an die Volksvertreter und die Regie- ausgeſprochen und eine neue Verbandsſaßung an- 
Außen nicht zu begreifen daß der in der Ber. kung ihrerſeits endlich durch wirtſchaftlichen and genommen. Dis ſatungsmäßig ausſcheidenden 
faſſung des Deutſchen Reichs im Artikel 119 als ſittlichen Schutz der Familie ihr die gefunde Be- orftand3mitglieder, Juſtizoberſekretär Schoepe, 
Staatsgrundgeſetz feſtgelegte Schutz der Familie bütung und Erhaltung des Ahnenerbes zu ermög- Neiße: Lehrer Hpllus und Lehrer Mikolg⸗ 
gesetzliche Kusgefkaltu n ngen nad feine |Tichen. Ueber der Sorge für das Stantswelen und che z, Veutben; Kaufmann B. Newa Gleiwiz. 
geleliche Ausgeſtaltung erfaßten habe. Er die Wirtſchaft bürje die Familie als Träger alles und Steuerinipettor Gieczoret, Sleimi, wur⸗ 
be vor kurzem eine Denkſchrift mit dem dentſchen Volkstums nicht vergeffen werden. Der den l 4 a — 
ite Redner forderte dann die kinderreichen Väter und ſich 9 5 0 An nirögen e Sid 
Mütter auf, mehr als bisher in den Standes- ſich auf da ohnungsbau, un iedlungsweſen, 


„Familienfeindlichkeit in Geſetzen und organisationen und Parteien mitzuarbei- die Oſthilfe, die Notverordnungen und ſozialen 


Verordnungen“ N 5 = Angelegenheiten, das Arbeits- und Lehrlingsweſen, 
9 tem, damit die Gedanken der Familienverant ſowie organiſatoriſche Fragen erſtreckten. Es wurde 


eib fen liche Auch der Reichsausſchuß für Be- V ee u. a. beſchloſſen, mit den anderen Provpinzialver⸗ 
Einzichtung * = A. doch im Auftrage und als dere jetzt, ſo ſchloß der Redner, auch vom bänden des deutſchen Oſtens eine Arbeitsgemein- 
. aße 0 5 hr 55 Wen Staate die Treue, der damit nur ſich ſelbſt ſchaft anzubahnen zu dem Zwecke, im Rahmen der 
ſtellten Entſchließun dedag bergich ele, erhalte. Die Verfammlung fang hierauf das | Dithilfe die beſonderen Belange der kinderreichen 


Urteil gefällt: „Die „ Deutſchlandlied. Familien des deutſchen Oſtens zu wahren und 


amiliener hör end. Nunmehr nahmen die Vertreter der Behörden einen vorläufigen Ausgleich der Familienlaſten 
N 3; Hl ER und Verbände & den Volksfragen der kinder- anzuſtreben. Die Ortsgruppe Beuthen beantragte, 
Nie ‚einem Staatsweſen, das in jeiner reichen Familie Stellung. Der Landrat Dr Ur. für eine Reform der Bürgerſteuer, die als 
eglerung und in ſeiner Volksvertre⸗ banek verſprach, ſich auch weiterhin für die Be⸗ ungerecht und unſozia! bezeichnet werden 

ab em dex lebensgeſetzlichen Verbun⸗ lange der Kinderreichen einzufegen. An der Aus- müſſe einzutreten. Ein anderer Antrag dieſer 
denheit zwiſchen Familie, Volk und ſprache beteiligten ſich noch Arbeitsamtsdirektor Ortsgruppe verlangt Hilfe für die oberſchle⸗ 


Staat durchdrungen iſt, müßten ſolche Gembalſki, Stadtverordnetenvorſteher Za⸗ i n i . 
Feſtſtellungen einfach undenkbar fein. wadzki, MdL, Studienrat Einſchü tz als ICh 4 256 e enden 
Mit Verordnungen zur Sicherung der Vertreter des Verbandes der oberſchleſiſchen Phi- geholfen werde. Scharfe Klagen wurde gegen die 
Wirtſchaft und Finanzen ſei es, fo lologen, Frau Studienrat Jaſchke für den Ka- Re ichs bahn geführt, die beim Abbau beſonders 
notwendig dieſe Sicherung auch fein möge, nicht tboliſchen Frauenbund und die katholiſchen Miüt- auf Kinderreiche zurückgreife Der Bundes. 
tan. ährend man Banken ſaniere und die ter, ſowie Oberpoſtdirektor von 3 präſident Konrad ſprach über „Die kinder⸗ 
irtſchaft zu retten ſuche, gingen Tauſende Der Verbandsvorſitzende Kleinert ehrte dann reiche Familie in Wirtſchaft und Politik“, ſowie 
erbgeſunder kinderreicher Familien zugrunde. die kinderreichen Ehepaare Karwath, über die Tätigkeit des Reichsbundes. Er wies be⸗ 
Die in der Familie liegenden Kräfte müßten Schweinefleiſch und Zoedler aus Anlaß ſonders darauf hin, daß die Belange der Kinder ⸗ 
aber für die Volksgemeinſchaft mobiliſiertſbrer, Eheiubiläen durch Ueberreichung von ®e-| reichen mit der Entwickelung der außenpolitiſchen 
werden, damit hinter der Regieru ein ein⸗[denkblättern. Der Vorſitzende der Beuthe Verhältniſſe innig zuſammenhängen. Die Not, 
beitlicher Wille des Volkes zum Leben ſtehe ner Ortsgruppe, Lehrer Hyllus, bezeichnete die die die Kinderreichen leiden, ſei nicht allgemein 
Die Lage der kinderreichen Familien fei 3 als Were Mark 105 & in ber Ent. bekannt. Am Nachmittag wurde die Tagung ber 
nicht allein als ein Ausdruck der jetzt fo kata⸗ weren der Deere nähruck der ende 


ſtrophal wirkenden Wirtſchaftsnot zu be- 
werten. Der Familienzerfall habe in 


ee, Der Grund- und Hausbeſitz gegen das 
ae neue Mietbeihilfeſyſtem 


ſchaft. Heute werde in der großen Welt⸗ 
e von, den 2% janten, Böll, Biel u... Gegen die Aufhebung der ſozialen Beſtimmungen 
irtſchaft mißbr „ „ üUnt⸗ e n 7 nen N 
barn politiſch zu entrechten. Und wiederum iseser Dorian 
werde die Politik benutzt, um unſer aufſtreben⸗ Oppeln, 27. Juni hebung der ſozialen Beſtimmungen der 


des Volk wirtſchaftlich zu vernichten. Dies In ei ö ins ; 

/ 4 5 einer Verſammlung des Grund- und] Hauszinsſteuerverordnun vom 1. Juli 1932 ab 
babe nur deshalb ſoweit kommen können, weil Qausbefipervereing Oppeln nahm der Vorſitzende, suguniten bedürftiger Mieter und Eigentümer 
icht in W . { ürodirektor a. D. Schejok, Stellung zu der gebracht. Bis zur Stunde ift ſich aber noch nie. 
nicht 5 ahrheit Dienſt am Volke leiſte. Notverordnung vom 8. Juni 1932 betreffend die] mand klar darüber, wie dieſe Notverordnung in 
Es ergebe ſich zwangsläufig aus zdieſen Ver-] Aufhebung der ſozialen Beſtimmungen der Haus- der Praxis durch Pant werden ſoll. Dem 
ältniſſen die Jorderung der nationalen Be. zinsſteuerverordnung. Es wurde zum Ausdruck] Vernehmen nach ſoll vom Finanzminiſterium an- 
timmung der Wirtſchaft, die zunächſt einmal] gebracht, daß die neue Notperordnung völli geordnet worden ſein, daß es für den Monat Juli 
den Binnenmarkt in Ordnung bringen unklar iſt und ſowohl für Mieter als auch] im weſentlichen noch bei dem alten Stundungs⸗ 
müſſe. Hierzu ſei weitmöglichſte uterergeu- | Vermieter große Härten mit ſich bringt. Die und Niederſchlagungsſyſtem bleiben ſoll. Von 
gung und Vedarfsdeckung im eigenen Lande, Verſammlung nahm daher nachſtehende Pro leiten des rund. und Hansbeſitzervereins muß 
ſowie Beſchränkung der Einfuhr fremder Er⸗ enth. an: aber aufs entſchiedenſte Verwahrung da⸗ 
eher l 197 Notwendige 12 Die pile Notverordnung ep 8. Juni gegen eingelegt werden, 
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orde die ſchicke unſeres Volkes wür- 1932 hat plötzlich und wider Erwarten die Auf 1. daß man überhaupt in einer geit ungeheurer 


i Not die ſozialen B 
Hauszinsſteuerderordnung eg = 
2. daß die Regierung nicht underziügli 

E e U th e N e r Bekanntgabe der RN pe 5 
digen Durchführungsbeſtimmun⸗ 

1 gen herausgegeben hat. 
So wie die Dinge heute liegen, weiß nicht nur 
kein Hausbeſitzer und Mieter, ſondern auch kein 
ꝗ—yñ—œ . — ng Steuerbeamter und Katasteramt, wie das ſoge · 
nannte Mietbeihilfeſyſtem in der Praxis ausſehen 
vom 29. Juni bis 2. Juli ſoll und wie bewilligte Stundungen und Nieder- 
Extra billige A bteilun ſchlagungen oder noch laufende Anträge zu bes 
8 ngebote in allen A X sen handeln find. Es wird deshalb entſchieden 
Damen- Strümpfe 9 5 Netz- dacken 5 8 Bade-Anzüge 9 5 Proteſt gegen eine derartig dilatoriſche Be⸗ 
Flor mit Seide Paar 1.25, $ | haltbare Qualität... 68, „ echt Mao. 1.18; 3 handlung dieſer für die Vermieter wie für die 
Damen- Handschuhe Herren-Kniehosen Bade- Anzüge reine Mieter gleich wichtigen Hauszinsſteuerfrage hier⸗ 

Charmeuse, a 7 5 ö | mit Gummizug, Mako 9 2 ö | Wolle, mod. Farben . 2,65, 285 mit eingelegt. 

2 Die Regierung ſoll deutlich ſagen, was ſi 
Damen-Seiden- 475 | Herren-Hemden Bäde-Mäntäl- 4 f 1 uns anna; 5 ae mE TE Tr eigene 
Schlüpfer poSSD Mako -Qualität. schöne Muster lich die Dur chführung des notverordneten 
Mietbeihilfeſyſtems denkt. Auf alle nr iſt 
bei Aufrechterhaltung dieſes Beihilfe⸗ 
ſyſtems zu fordern, daß 


1. dem Hauseigentümer die Steuer zins 
los geſtundet und niedergeſchlagen wird, 
ſofern er von dem bedürftigen Mieter des zur 
Zahlung der Steuer erforderlichen Mietbetrag 
nicht erhalten hat und kann, 


2. den verarmten Kleinhausbeſitzer n 
weiterhin ſteuerlich geholſen und bei ihnen von der 
= x ji 388 9 ver Spie überhaupt abge⸗ 

ehen wird, wenn die Exiſtenz des Eigen⸗ 
tümers gefährdet iſt, ùE'(Vjꝛ́ 

8. die Steuerbehörden auf die mit der Ein- 
führung des Mietbeihilfeſyſtems zwangsläufig 
auftretenden Schwierig leiten in jeder 
r Rückſicht nehmen, insbeſondere weder 

erzugszinſen erheben noch Zwangs 
maßnahmen ergreifen dürfen, 


4. der für die Miete beſtimmte Teil der Unter⸗ 
ſtützung unmittelbar an den Eigentümer abge⸗ 
führt wird, 

5. die Wohlfahrtsbehz 
217 — Miete entſprechende z u 


Glückslose 


der Wohlfahrts-Lotterie bei Einkäufen gratisı 


Damen-Pullover 24 Damen-Hemdhose 145 Oberhemden 2 45 


mit Puffärmel, reine nr K-Waschselde, Windelform weiß, mit Trikolin-Einsatz 
= * 


ken-Mü Damen-Prinzeß- 1 5 
Basken . 48, en-Prinze 9245 Hosenträger gummi ch 


reine Wolle. Röcke ee 285: oder Ledergarnitur .. 88, 


Damen-Unterzieh- Damen-Schlüpfer Kragen halbsteit 
Schlüpfer Mako-aual. 48, Charmeuse ...,., 1,45, 1 oder 4 fach Mako 
Zmanuel 


oerıster 


den eine der 


Beuthen C5. Sfeimwitzer Straße 26 N 
4% ätzliche Unter. 


ſtützung gewähren. 
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Flugakrobat und Flugkünstler 


Fieſeler und Kronfeld begeiftern in Gleiwitz 


[Eigener Bericht) 


Gleiwitz, 27. Juni. nicht Luſt, es ihm nachzutun? An der Ballo n⸗ 
Leider fiel der Großflugtag in Gleiwitz[jagd beteiligten ſich zwei Flugzeuge, die mit 
in eine ungünſtige Zeit. Das kalte, regneriſche] mehr oder weniger Glück die ſtändig anfliegenden 
Wetter lockte nicht gerade ins Freie und der tückiſchen Objekte zum Platzen brachten. Und 
Termin kurz vor dem Erſten hielt viele der Flug-] dann kam 
begeiſtertſten von dem Beſuch des Gleiwitzer 
Flughafens ab. Trotzdem mögen an 20 000 Zu⸗ 
ſchauer erſchienen ſein, die ſich an den Vorfüh⸗ 
rungen der berühmten Luftſport⸗Experten reſtlos 
begeiſtern konnten. Dazu gab es ein umfangreiches 
Programm, das in der Hauptſache von der Berg- 


Gerhard Fieſeler, 


der dreimalige deutſche Kunſtflugmeiſter. Schon 
der Start war eine Senſation. Kaum hatte ſich 
der „Tiger“ mit ſeinem 400-PS-Motor vom Boden 


„Austria“ Segelflugzeug 


mann⸗Klaſſe⸗Flugſtaffel beſtritten wurde, und 
nicht minder Beifall fand. Der flugſportbegeiſterte 
Landeshauptmann Woſchek hielt 
der flugſportlichen Vorführungen eine An- 
ſprache, in der er auf die Bedeutung der 
Luftfahrt hinwies und die berühmten Flug⸗ 
gäſte in Oberſchleſien beſonders herzlich be— 
grüßte. Dann rollte ein großes Programm, 
pauſenlos, ſich ſtändig ſteigernd, pünktlich bis 
auf die Minute ab. Zunächſt ſtellten ſich ſämt⸗ 
liche teilnehmenden Maſchinen dem Publikum vor, 
indem ſie langſam an den Barrieren entlang— 
rollten. 


Schon befanden ſich auch fünf Apparate 

der Bergmann⸗Klaſſe⸗Staffel in der Luft 

und führten in geſchloſſener Formation 
die ſchönſten Luftreigen auf. 


Man hat dieſes Bild ſchon oft in den Wocen- 
ſchauen der Kino-Theater geſehen, hier konnte 
man ſich ſelbſt von der Wendigkeit der Flug⸗ 
zeuge und der Geſchicklichkeit ihrer Füh⸗ 
rer überzeugen. 

Die erſten Kunſtflüge gab es durch Baro⸗ 
neß Vera von Biſſing, einer Schülerin 
Meiſter Fieſelers. Vera von Biſſing gab 


vor Beginn und in 


abgehoben, da riß Fieſeler den Apparat ſchon 
mit gewaltigem Schwung ſteil nach oben, ſtieg, 
Sekunden ließ er hunderte von 
Meter hinter ſich. Fieſeler kennt keine Atempauſe. 
Unaufhaltſam tummelte er ſich, ſchoß plötzlich ganz 
ſteil herunter, ſtieg genau ſo ſchnell 
wieder hoch, drehte ſeine Loopings nach hinten 
und nach vorn, zeigte die berühmte Zeit- 
lupenrolle, trudelte dann mit abgeſtelltem 
Motor ſenkrecht zur Erde, um die Maſchine 
genau ſo ſicher wieder aufzufangen, legte ſeinen 
Apparat auf den Rücken und flog in dieſer 
unbelluemen Lage minutenlang die ſchönſten Fir 
guren, befand ſich plötzlich nur wenige Meter 
über den Köpfen der erſchrockenen Zuſchauer, 
ſauſte im Meſſerflug über die Dächer der Flug— 
zeugſchuppen und war genau jo ſicher wieder ge- 
landet. Fieſelers Programm iſt unübertreff— 
lich und unerſchöpflich. Schwierigkeiten gibt es 
für dieſen Meiſter der Lüfte keine mehr. Die 
Fallſchirmabſprünge der Piloten Fleck, 
Klee und Skupin gelangen glücklich und wur⸗ 
den wieder ehrlich beſtaunt. 

Zur Abwechſlung und zur Beluſtigung wurde 
eine fliegende Zigarette über den Flugplatz 
gezogen und zwei Apparate veranſtalteten ein 
Luftrennen, aus dem die Breslauer Maſchine 


ein umfangreiches, ſchwieriges Programm zum 
beſten, indem auch der ſchwiere Looping nach 
vorn nicht fehlte. Die Flugkünſtlerin wurde nach 
ihrer Landung mit großem Beifall empfangen. 
Die erſte Senſation brachte der berühmte Segel⸗ 
flieger aus Wien, Robert Kronfeld. Mit 
feiner Rekordmaſchine „Wien“, die ihn als erſten 
über den Aermelkanal getragen hatte, ließ 
er ſich von einem Auto hochſchleppen und 
ſegelte dann ruhig und ſicher über den Köpfen 
der erſtaunten Maſſen hinweg. Wer hätte da 


Eisschränke größte Auswahl 


billiglte Preile! 
Koppel & Taterka 


Beuthen 08. Hindenburg 08. 
Piekarer Straße 23 Kronprinzenstraße 29) 


Neueröflnet: Gleiwitz, Wilhelmstr. 10 


als Sieger hervorging. Vera von Biſſing 
ſtieg dann zum zweiten Male in die Lüfte 
und zeigte noch einmal, daß fie eine der flugtüch⸗ 
tigſten Frauen der Welt iſt. Beſonders gut gelun- 
gen ihre ſchönen Rückenflüge. Und jetzt kam 
wieder Robert Kronfeld. Mit dem größten 
Segelflugzeug der Welt, der, „Auſtria“, 
(30 Meter Spannweite, Preis 30000 Mark) wurde 
er von einem Motorflugzeug geſchleppt und in 
mehreren hundert Meter Höhe ſich ſelbſt über— 
laſſen. Der Rieſenvogel ſchwebte und ſegelte 
nun ruhig über dem Flugfelde. Er verlor kaum an 
Höhe und hätte wohl ſtundenlang in der Luft 
bleiben können. Nach mehreren gelungenen Schlei- 
fen entſchloß ſich aber Kronfeld zur Landung, 
um das Programm nicht allzuſehr in die Länge zu 
ziehen. Kronfelds Vorführungen werden den Bır- 
ſchauern unvergeßlich bleiben und haben be⸗ 


Das 
Beuthener Glückstage! = 


muß Ihnen für ihre Ge- 
schäfts - Drucksachen 
gerade gutgenug sein 


Die gute Drucksache 
liefert Ihnen die 
Druckereider 


An die Gewerbetreibenden! 


Gutscheine und Plakate für die 
Beuthener Glückstage sind von 
Montag nachmittag 4 Uhr ab im Büro 
des Arbeitsausschusses im Hotel 
Kaiserhof (Eingang durch die Ein- 
fahrt) gegen Bezahlung abzuholen. 
(Telephon 3509.) | 


Verlagsanstalt 3 
Kirsch & Müller GmbH, 
Beuthen 08. 


n 
H2 Immer 


(leer) mögl. mit Bades 
möglichkeit, ſeparatem 
Eingang, zum 1. Juli 
geſucht. Lage zentral 
oder weſtlich. Angeb. 
unt. B. 1494 a. d. Geſchſt. 
dieſ. Zeitung Beuthen. 


Deutsch unser Sang... 


Deutſcher Liedertag in Beuthen 


[Eigener Bericht) 


Beuthen, 27. Juni. 

Ueberall wo deutſche Männer wohnen, 
diesſeits und jenſeits der Grenzen, feierte man 
am Sonntag den „Deutſchen Liedertag“ 
im Sinne des Deutſchen Sängerbundes. So 
haben ſich auch die Vereinigten Männer 
geſangvereine Beuthen zuſammengefunden, 
um für das deutſche Lied zu werben. Am Vor⸗ 
mittage fangen in fünf Gruppen der MGV. Sän- 
gerbund, der MGV. Beuthen und MGV. Lieder- 
kranz, MGV. Roßberg und Geſangsabteilung der 
Lokführer, MGV. Städt.-Dombrowa, Bäcker⸗ 
meiſter⸗-Geſangverein und MGV. Liedertafel, 
MG. Karſten⸗-Centrum⸗Grube und Männer- 
chor im DHV. und der MGV. Deutſch-Blei⸗ 
ſcharley an verſchiedenen Plätzen der Stadt. 

Am Nachmittag verſammelten ſich die Ver— 
einigten Männergeſangvereine im Garten der 
Rokittnitzer Kreisſchänke. Trotz des un— 
ſicheren und etwas kühlen Wetters hatten ſich 
zahlreiche Freunde des deutſchen Volksliedes ein⸗ 
gefunden und lauſchten den Maſſenchören, 
die akademiſcher Muſiklehrer Reimann diri⸗ 


gend dartaten, daß der Klangkörper der Vereinig. 
ten Männergeſangvereine wohl durchgebildet und 
ſehr gepflegt iſt. Das Wort von den rauhen, 
oberſchleſiſchen Kehlen hat hier ſeine Berechtigung 
verloren. Was man auch hörte, ob das „Heiden⸗ 
röslein“, ob „Kapitän und Leutenant“ oder N 
lers machtvoller „Deutſcher Glaube“, es kam 
alles bis ins kleinſte abſchattiert heraus. 

An die Sangesbrüder richtete Schulrat Neu- 
mann kurze Worte. Er wies darauf hin, da 
dies der 3. Sängertag ſei und daß das, w 
man vor drei Jahren verſuchsweiſe ein⸗ 
geführt habe, erfolgreiche Kulturarbeit ge 
worden ſei. Weit über die engen Grenzen hin- 
aus, am Rhein, in Süddeutſchland, ja ſogar in 
Windhuk erklinge heute das deutſche Lied, 
jenes Lied, das Stände, Konfeſſionen und Par- 
teien überbrücke, von dem Friedrich Rückert 
ſagte: „und wenn ich kam zu ſingen, wird alles 
wieder gut“. Mit dem begeiſterten Bekenntnis 
zum Sängergruße „Treu unſer Herz, frei unſer 
Wort, deutſch unſer Sang, Gott unſer Hort“, 
klang die Rede aus. 


gierte. Der „Weihegeſang“ von Striegler lei-] T Für den orcheſtralen Teil ſorgte die neue 
tete den vokalen Teil der muſikaliſchen Darbietun- | Beuthener Kapelle unter Cyganeks Leitung. 
gen ein, worauf das Volkslied „Steh'n zer | Märſche, Ouvertüren und Walzer geſtalteten die 
Sterne“ und Neſtlers „Zieh' mit“ überzeu- Vortragsfolge abwechſlungsreich. me. 


Die Veuthener Glückstage 
in Sicht | 


Beuthen 27. Juni. 

Alle großen Ereigniſſe werfen ihre Schatten 
voraus, ſo auch die Beuthener Glückstage, 
die in die Zeit von Peter und Paul (29. Juni) bis 
2. Juli fallen. Das Straßenbild der Stadt 
zeigt bereits lebhafte Anzeichen der Umſtellung auf 
einen großen Publikumsandrang: die Schau- 
fenſter zahlreicher Geſchäfte beginnen ſich zu 
verändern und zeigen ein neues, reichhaltiges und 
freudiges Geſicht. Kenntlich find die an den Glücks- 
tagen beteiligten Firmen durch die farbigen 
Plakate, die in den Schaufenſtern hängen und 
die darauf hinweiſen, daß in den Beuthener 
Glückstagen als Gratiszugaben die Loſe der 
Wohlſahrtslotterie verteilt werden. (Loſe find für 
das Publikum nicht käuflich, ſondern werden 
nur als Zugabe abgegeben bei Einkäufen in den 
durch Plakate kenntlich gemachten Geſchäften und 
Gaſtſtätten). fe 

Vor dem Fenfter des Hauſes Bahnhofſtraße 35, 
neben dem Hotel Kaiſerhof, ſtaut ſich der Strom 
der Fußgänger. Hier find die Preiſe aus- 
gestellt die in den Glückstagen gewonnen werden 
können, und manch einer ſieht ſich ſchon in den 
ſchönen Betten des Schlafzimmers liegen, 
manche Hausfrau träumt von der blitzblanken 
Küche, die fie in den Glückstagen gewinnen wird, 
ein anderer freut ſich auf das Fahrrad, mit dem er 
den langen Weg zu ſeiner Arbeitsſtätte verkürzen 
wird, und die Genießer erlaben ſich im Voraus 
an den leckeren Dingen, die ihnen die Glücksgöttin 
beſcheren ſoll. 


ſtimmt für den ſchönen deutſchen Segelflugſport 
viele bisher Fernſtehende begeiſtert. 

Der Feſſelballonabſchuß gelang nach 
mehreren vergeblichen Verſuchen. Bren nend 
ſtürzte der Kugelballon ab. Im zweiten Teil ſeiner 
Borführungen übertraf ſich dann Kunſtflugmeiſter 
Fieſeler ſelbſt. Seine Luftſprünge wurden 
immer toller, ſeine Loopings und Rollen immer 
gewagter, und ſchließlich drehte er ſich im tollen 
Wir bel in den verſchiedenſten Höhen. — Nicht 
endenwollender Beifall empfing den großen 
Künſtler nach ſeiner Landung. Den Abſchluß der 
Veranſtaltung bildeten wiederum drei gelungene 
Fallſchirmabſprünge. 


Seldte ſpricht im Rundfunk 


Breslau, 27. Juni. 

Am Dienstag ſpricht in der Zeit von 19 bis 
19,25 Uhr in Uebertragung aus Berlin der 
erſte Bundesführer des Stahlhelms, Franz 
Seldte, über das Thema: „Das Wollen des 
Stahlhelms für Staat und Volk“. 


Seutßen und Kreis 
Meſſerheld 


Am Sonntag, kurz vor 22 Uhr, wurde im 
Hausflur eines Lokals auf der Tarnowitzer 
Straße der Zollaſſiſtent Sch. von dem Arbeiter 
B., der wegen ungebührlichen Verhaltens aus 
dem Lokal geworfen worden war, mit einem 
Dolch unterhalb des linken Auges ſo ſchwer 
verletzt, daß er ins Krankenhaus ge⸗ 
bracht werden mußte. Die Polizei war ſofort 
zur Stelle und nahm den Täter feſt, der den 


Dolch ſofort wegwarf. 
* 


* Meifterprüfung. Der in FJachkreiſen als 
Meiſter der Schweißkunſt ſehr bekannte Heinrich 
Antoni, Parallelſtraße 3/4, hat vor der zuſtän⸗ 
digen eee für das Schloſſerhand⸗ 
werk ſeine Meiſterprüfung mit „Gut“ beſtanden. 

* Poſtdienſt am 29. Juni (Peter- Paul) 
Schalterdienſt beim Poſtamt 1 (Piekarer Straße) 
und Poſtamt 4 (Hubertusſtraße): 8—9 und 
11—13 Uhr für alle Sendungen. Telegramm- 
annahme und Geſprächsanmeldungen wie werk⸗ 
tags. Zuſtellung: Einmalige Briefzuſtellung 
wie Sonntags, außerdem Geld- und Paketzu⸗ 
ſtellung. Die Poſtzollſtelle im Poſtamt 4 (Huber ⸗ 
tusſtraße) iſt wie an Werktagen geöffnet. Die 
Zweigſtelle Beuthen 2 (Scharleyer Straße] bleibt 
geſchloſſen. : 

* Konzert der „Liedertafel.“ Oberbürgermeiſter 
Dr Knakrick heſuchte am Sonnabend abend das 
Konzert des Männergeſangvereins „Liedertafel“ 
und der Schulkinder im Stadtpark und ſprach den 
Sängern ſowie ihrem Dirigenten, Lehrer Ull⸗ 
mann, den Dank der Stadt Beuthen für dieſe 
ſchöne Art der Darbietung der Sangeskunſt aus. 
Die Kinder bekamen eine große Tüte mit Süßig⸗ 
keiten. 

* 

* Quickborn⸗Mädel. Montag Tanzen und Singen 
für den Gautag um 6,30 Uhr im Heim. 


Gleiwitz ie 
Unfall auf einer Verfolgungsjagd 


Am Sonntag gegen 22 Uhr wurde ein 
Motorrad von unbekannten Tätern vom Bahn- 
hofsvorplatz geſtohlen. Als der Eigentümer, 
der e Richard Wahl aus 
Bronin, Kreis Coſel, das Geknatter feiner Ma- 
BD hörte, verfolgte er auf einem anderen 

otorrade, auf dem als Soziusfahrer der Mar 
ſchinenmeiſter Vizent Schmikalla aus Bro- 
nin fuhr, den Dieb. Der Dieb bemerkte in Höhe 
der Brücke der Eiſenbahnunterführung Neudorfer 
Straße ſeine Verfolger. Er brachte das Rad 
zum Stehen, kipptees um und verſchwand 
unter der Brücke. Wahl hielt gleich darauf. Beim 
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Ein Gang durch die Stadt lohnt ſich in 
dieſer Woche, und die Schaufenſterpromenade 
macht aus vielen Sehleuten für die Glückstage 
Kaufleute — denn die Gewinnchancen ſind zu 
verlockend! Für die Kinderhilfe, für die Gewerbes 
treibenden und für die Schar der Käufer, auch und 
beſonders für die von auswärts, werden die Beu⸗ 
thener Glückstage Tage des Erfolges werden. 


PPP 


Ab ſpringen vom Rade ſtürzte der Mitfahrer 
Schmikalla. Er erlitt einen Schädelbruch 
und mußte ins Krankenhaus gebracht werden. 
Dem Dieb gelang es zu entkommen. 


Hindenburg 


* Ueberfall auf offener Straße. Am Montag 
um 2 Uhr wurde auf der Solgerſtraße der Gaſt⸗ 
wirt Oskar Schindler aus Laſzarkowſka bei 
Rudzinitz, der ſich in Schützenuniform in 
Hindenburg befand, überfallen, und ſeines 
Degens von der Schützengilde beraubt. Der 
Täter entkam unerkannt. 


Oapeln 


* Ein Oppelner Bürgermeiſter von Habel⸗ 
ſchwerdt. Die Stadtverordneten in Habelſchwerdt 
wählten Kreisſyndikus Dr Weiß, früher 
Staatsanwaltſchaftsrat bei der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft Oppeln, zum Bürgermeiſter. 


* Etatsberatungen. Der Finanzausſchuß 
rat am Freitag erſtmalig zu einer Vorberatung 
des Haushaltsetats für 1932/33 zuſammen. Die 
Beratung des Etats durch die Stadtverordneten 
iſt für eine Sitzung am 18. Auguſt vorgeſehen, 
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